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hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 
Fernruf Nr. 594 und 


Lloyd George und Polen. 


Polniſche Preſſeſtimmen. 


liegt die Schuld bei keinem Volke, ſondern bei dem furcht⸗ 
baren Durcheinander von Raſſen, das in Mitteleuropa be⸗ 
€ Es gibt unendliche Möglichkeiten für künftige 
Konflikte.“ © - 
6 Dieſe Worte werden in der polniſchen Preſſe lebhaft 
eſprochen. Der „Dziennik Poznanski“ ſchreibt (in Nr. 99): 
Herr Lloyd George mu die Grenzen Polens im Sinne 
en, die die einzigen bisher noch ungeregelten Grenzen 
In dieſem Teile Europas find — wie bekannt übrigens nicht 
urch unſere Schuld. Soweit es ſich um ihre Feſtſetzung 
durch uns handelt, haben wir dieſe 
Rigaer Vertrag und zuletzt durch den Vertrag mit 
Wilna vollzogen. Wenn es ſich dagegen um ihre Feſt⸗ 
letzung durch die Weſtmächte handelt, fo konnten dieje die 


haben fogar den letzten Tagen in dieſer Richtung neue, 
jedoch erfolgloſe Schritte eingeleitet. Wenn es ſich alio für 
Floyd George um die Beſtätigung der tatſächlichen Sachlage 
‚m unſeren Oſtgrenzen handeln würde, jo wäre feine 
ede unnötig geweſen, und es hätte eine Handlung genügt, 
welche die Erfüllung des Verſailler Vertrages bedentet 
hätte. Da jedoch Staatsmänner von der Art des engliſchen 
Miniſterpräſidenten ſehr ſelten gewiſſe Wore ohne wichtige 
rſachen anwenden und dieſes noch ſeltener in ſolchen 
wichtigen Augenblicken wie in den jetzigen, ſo müſſen wir 
annehmen, daß der Zweck der Rede Lloyd Georges ein weit 
bedeutenderer ſei, als es den Anſchein haben könnte. Denn 
i können nicht zwei Anſichten darüber beſtehen, dak $e 
gegenwärtige Geſtaltung der Grenzen zwiſchen der Oſtſee 
und dem Schwarzen Meer fü 


Dberung unſerer 
Rußland dagegen wünſcht, gemeinſam mit Deutſchland 
die frühere 4. 


ſchen Folgen der Theſe Lloyd Georges in einem Lichte dar⸗ 

ſtellen, das in Betracht gezogen werden muß. Dann näm- 

3 lich wäre zur Pazifizierung Europas und zu einer Feſt⸗ 

ſetzung der Grenzen, die die Gefahr eines Krieges be⸗ 

ſeitigte, die Erfüllung der Wünſche unſerer ehemaligen Er⸗ 

oberer notwendig. Wir übergehen die Frage, wie man hier⸗ 
mit unſere unabhängige Exiſtenz vereinbaren könnte. 

\ Aber wie iſt in 

Politik über den 


1 


ſtehen eines . Polens einverſtanden erklärt, 


klar gemacht. 1 c 
ichen Miniſterpräſidenten in Wirklichkeit ſo klar iſt, ſo 


muß; 
l daf en fo aufrichtig und mit folder Gradheit dargeſtellt 


da Es iſt ſchwer anzunehmen, daß er irgendein Kom⸗ 
F promi im Sinne hatte, irgendeine Verbeſſerung der Ver⸗ 
’ Miller Grenzen, die weder Deutſchland noch Rußland zu⸗ 


aller © 
kriedenſtellen könnte, die einer Nichtig⸗ 
machung Und die 
i ‚rumbfäßrfiche Theſe Herrn Lloyd Georges tft die in feiner 
letzten Rede enthaltene bekannte Behaupt 


| Kate Konferenz von Rätſeln, 
Bin Porge als Grundlage der Beruhigung Europas die Feſt⸗ 
j poma von Grenzen, nach dem Belieben Deutſchlands und 

an mißlands in Betracht zieht, jo haben wir es ſchon nicht 

9 mit einem Rätſel, ſondern einer Sch 


der Rede Lloyd Georges, in dem von den Grenzen Oſt⸗ 
N bar ovas die Rede ift, lebhafte Erörterungen hervorgerufen 
dat. Die volniſche Delegation beab 
len Standpunkt Englands in dieſer Angelegenheit zu ver- 
; pulen und davon ibre Zuſtimmung zu dem engliſchen 
e der zehnjährigen Waffenruhe in Europa abhängig zu 
n. 


in Als dritter im Bunde meldet ſich der „Kurjer Pozn.“ 
einem Leitaufſatz „Krieg oder Frieden?“ (Nr. 1000. Er 
pi Mat Bekenntniſſe, die ih in den Spalten des Kierski⸗ 
% Wittes ſehr ſeltſam ausnehmen. Sie enthalten verſchiedene 

- p ürheiten, z. B. den Satz, die Einrichtung des 

; Tülkerbundes hätten ſchon alle vergeſſen. „Eine 
1 Volſchung wilrde die Annahme ſein, daß es nur genüge, den 
Me lkerhund ins Leben zu rufen und feine Paragraphen zu 
I ſchreiben, damit in der Welt ein ewiger Friede herrſche. 
me ähnliche aber nach dreijähriger Erfahrung hundertfach 
| kürsgreiflichere und ſtrafwürdigere Täuſchung iſt die Ver⸗ 
HRA ung, daß man dieſes Ziel durch die Unterzeichnung 
8 Verpflichtungen und unendlicher Konferenzen und 
ven dungen erreichen könne. Einen Frieden, wenn auch 


Einen ewigen, fo doch wenigſtens langandauernden, kann 
Wlederherſtellung des durch den Krieg 
be en Gl His. geſichert werden. Die R 

í die politiſche Welt regieren, Rechte, die jemand 


uro i 
ea nur du 
ganz 


Bromberg, 


Feſtſetzung im 


tigt, Aufklärung über 


> utſche Rundi 


in Polen 


Ausland. und 


ung des Bezugspreiſes. 


richtig „Rechte der politiſchen Phyſik“ genannt 
hat, haben ſich nicht geändert und werden keine A 
erfahren, ebenſo wie auch die Rechte der Schwerkraft und 
die Bedingungen, die im Organismus der Menſchheit einen 
geſunden oder kranken Zuſtand hervorrufen, ſich nicht ge⸗ 
ändert haben und ſich nicht ändern werden. Wer fiğ 
dieſen Rechten widerſetzt oder jie verkennt, 
bereitet ſeiner Nation den Untergang und 
der Menſchheit Unglück und blutige Opfer. 
Deshalb müſſen die Führer der Politik der Großmächte, 
wenn ſie Europa in Frieden haben will, zu geſunden und 
mit der Wirklichkeit vereinbarenden Grundſätzen dieſer 
Politik zurückkehren, müſſen den Weltfrieden auf das 
Gleichgewicht der politiſchen Kräfte ſtützen.“ 

Nach dieſen ſehr vernünftigen Sätzen kommt aber der 
völlig unbeſchuhte Pferdefuß. Der „Kurjer Pozugüski“ 
findet nämlich, daß das Gleichgewicht der politiſchen Kräfte 
mit der franzöſiſchen Hegemonie in Europa identiſch ſei. 
Wir haben ſchon drei Jahre lang dieſes eiffelturm⸗balan⸗ 
cierende Gleichgewicht erlebt; niemand wird behaupten 
wollen, daß dieſer Zuſtand ein geſegneter war. Lloyd 
George ſagt es offen, „nur ein Blinder könne ſich einbilden, 
daß durch irgendeine Kombination zwei große Völker, wie 
es das ruſſiſche und das deutſche find, in Schach gehalten 
werden können“; ein wahrhaftes europäiſches Gleichgewicht 
kann fie nicht entbehren. Der „Kurjer Poznauski“ ſollte 
eifrig auch dieſes Recht der politiſchen Phyſik ſtudieren. 
Vielleicht begreift er dann leichter das einem alten Hetz⸗ 


apoſtel wenig ſchmackhafte Lehrfach des Minoritätenrechts. 


Gleichberechtigung und Gleichgewicht, ſofern man darunter 
kein Schlagwort, ſondern den Zuſtand eines friedlichen 
Zuſammenlebens der Völker verſteht, wachſen beide auf 
einem Baum. Die Früchte des Baumes der Zwietracht 
aber find: Poincaré, fein „Kurjer Poznanski“ und deſſen 
„Offener Brief“. Einſichtige Menſchen meinen, dieſer 
kE fei häßlich anzuſehen und feine Früchte ſchmecken 


* 


Genua, 5. Mai. (PA T.) Miniſter Skirmunt hatte heute 
vormittag eine etwa anderthalbſtündige Unterredung mit 
Lloyd George, in der die allgemeine Lage der Genueſer 


Fonferenz und die wichtigſten Probleme beſprochen wurden, 
welche die Konferenz gegenwärtig behandelt. Bei dieſer 


Gelegenheit wurde auch die Frage der Oſtgrenzen berührt, 
und es wurde feſtgeſtellt, daß die Erledigung dieſer Frage 
Sache der verbündeten Mächte und Polens ſei und nicht der 
Genueſer Konferenz. Lloyd George erkannte die Not⸗ 
wendigkeit der ſchleunigen Regelung der Frage an und gab 
die Zuſicherung, daß er in dieſer Angelegenheit nichts unter⸗ 
nehmen werde, ohne ſich vorher mit Miniſter Skirmunt ver⸗ 
ſtändigt zu haben. ; * 
Mittags hatte Skirmunt eine Begegnung mit 
Tſchitſcherin. Beſprochen wurde die gegenwärtige, zwiſchen 
Rußland und Polen geſchaffene Lage. Es iſt zu erwarten, 
Dap ete Ausſprache eine Entſpannung der Lage bringen 


+ 


Wir find leine Cindringlinge! 


Warſchau, 5. Mai (PAT) In der heutigen Sitzung des 
Sejm wurde die Ausſprache über die Regierungserklärun⸗ 
gen fortgeſetzt. u. a. ergriff auch der Abgeordnete 
Spiekermann das Wort, um im Namen der deutſchen 
Vereinigung im Seim zu erklären, daß die polniſchen 
Bürger deutſcher Nationalität an der Beſchlußfaſſung über 
die Verfaſſung gern mitgearbeitet hätten. Er müſſe jedoch 
Verwahrung dagegen einlegen, daß fie als Ein. 


dringlinge behandelt würden. Der Redner ſieht 


in der Politik der Regierung gegenüber den Deutſchen eine 
Richtung, die mit den Beſtimmungen der Verfaſſung im 
Widerſpruch ſteht und beklagt ſich im beſonderen über die 
Art der Durchführung der Liquidierung 
deutſcher Güter ſowie über die Behandlung der 
Kulturfragen, unter der die polniſchen Bürger 
deutſcher Nationalität ſchwer zu leiden hätten. 

Wegen einer unparlamentariſchen Redewendung wurde 


der Redner zur Ordnung gerufen. 


Beleidigung! 


Die in Czersk erſcheinende Zeitung „Glos Ludu“ 
hatte gegenüber einem polniſchen Richter mit dem guten 
deutſchen Namen Graff in mehreren Aufſätzen den Vor- 
wurf der Deutſchfreundlichkeit erhoben. Gpaff li 

ch dieſe ungeheuerliche Verleumdung 
allen, ſondern ſtrengte eine Beleidigungsklage gegen den 
Herausgeber und Redakteur des Czersker Polenblattes an. 
Am Sonnabend kam der Prozeß vor der Konitzer Straf⸗ 
kammer zur Entſcheidung. Der Wahrheitsbeweis für die 
Deutſchfreundlichkeit des Richters Graff konnte nicht er⸗ 
bracht werden und ſo verurteilte man denn die beiden An⸗ 
geklagten ob ihrer böſen Rede zu je 6000 Mark Geldſtrafe 
und zur Tragung der Koſten des Gerichtsverfahrens. 


„Mit der deutſchen Freundſchaft hat's keine Not, mehr 
als fie nur wünſchen, tehen zu Gebot“ — ſagt Goethe. Aber 
damals gab es noch keine Konitzer Strafkammer; ſonſt wäre 
Micktiewicz um feine Weimarer Lehrjahre gekommen und 
Polen um ſein Magdeburger Recht und die Culmer Hand⸗ 
feſte Wo der Vorwurf der Deutſchfreundlichkeit beleidigend 
wirkt, darf der Deutſche ſtolz ſeine einſamen Wege gehen. 
Es gibt in ſolchem Lande nur Leute, die ſich ſelbſt beleidigen, 
wenn ſie ſeiner Ehre zu nahe treten \ 


* 


50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von * uftsg 
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Sonntag den 7. Mai 1922. 46. Jahrg. 


err 
vatürlich icht de. 


] in nächſter Beit nach Weitfaten zurückkehren, um die 
wanderung ber einzelnen Familien einzuleiten. 
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der „König der Barbaren”. 
Der polniſche Vertreter bei den Verhandlungen der 
Völkerbundliga in München hat ſich in Verteidigung der 
Maßnahmen der polniſchen Behörden gegen die Minder⸗ 


heiten auf den Standpunkt der Vergeltungstheorie geſtellt. 


Abgeſehen davon, daß das, was ſich in den letzten zwei 
Jahren im ehemals preußiſchen Teilgebiet vollzogen hat, 
nicht Vergeltungs⸗,„ Sondern Übertrump⸗ 
fungs politik geweſen iſt, möchten wir doch folgende 
Kabinettsoröre Friedrichs des Großen bei der Be⸗ 
55 Weſtpreußens im Jahre 1772 vor Augen 
ihren: 

„Bei Administration derer Aemter muß die Kammer 
ſehr aufmerkſam ſein, und dahin ernſtlich ſehen, daß die 
Administratores mit denen Unterthanen nicht auf den 
harten polniſchen Fuß umgehen, weil Seine 
Königliche Majeſtät allt Sklaverei und Leibeigenſchaft 
obgeſchaffet, und die Unrerthanen als freye Leute ange⸗ 
ſehen und behandelt wiſſen wollen. Schließlich muß unter 
denen Catholiſchen und Evangeliſchen Unterthanen nicht 
der allermindeſte Unterſchied gemachet werden; ſondern 
ſelbige müſſen bey der Krieges⸗ und Domainen⸗Cammer 
ohne Rückſicht auf die Religion auf gleichen unparteilſchen 
Fuß ſchlechterdings gehöret, und auf alle Weiſe behandelt 
werden.“ i | 
Daß diefe Worte nicht in den Wind geſprochen wurden, 

wie die Artikel mancher Schutzpatente unferer Zeit, dafür 

pflegte der alte Fritz zu ſorgen. Sein Krückſtock ſtützte die 

Schwachen und ſchlug die Gewalttätigen. Wenn doch auch 

in Polen ein ſolcher Krückſtock umginge! 


‚m Ponfkowski an die Oberſchleſier. 

i t Aufruf des polniſchen Mianiſterpräſibenten au die 
oberſchleſiſche Beyölkerung, 
Kenntnis gaben, hat folgenden Wortlaut: f 

Oberſchleſier! Am 20, April d. J. hat fih die „Na⸗ 
ezelna rada ludowa“ an uns mit einer Erklärung 
gewandt. Sie iſt ja eure Vertretung und das Symbol der 
nationalen Einheit, ſolange die polniſche Regierung den ihr 
zugeſprochenen Teil von Oberſchleſien noch nicht ſelbſt über⸗ 
nimmt. In dieſem Aufruf fordert der oberſte Volksrat, daß 
alle Einwohner ohne Rückſicht auf Nationalität und Partei- 
zugehörigkett ſich darum bemühen ſollten, daß die Blut⸗ 
taten und Ruheſtörungen, durch die unverantwortliche und 
verbrechertſche Faktoren unſer nationales Leben vernichten 
und die Konſolidierung der Verhältniſſe in Oberſchleſien 
aufhalten wollen, aufhören. In der Abſicht, den Frieden 
zwiſchen den Staaten in Europa zu erhalten und ein fried⸗ 
liches Nebeneinanderleben der Nationen zu ermöglichen, 
fordert die polniſche Regierung euch, Oberſchleſier, auf, 
dieſen Ruf des oberſten Volksrates nicht ungehört verhallen 
zu laſſen. Sie fordert end auf, die Einheitsfront 
zu erhalten, die die Anſtrengungen des Feindes nicht 
zerſtören werden. Der Tag der Befreiung ift nahe. Tro 
aller Herausforderungen laßt euch den Gleichmut ni 
rauben und ermöglicht der polniſchen Regierung die Über⸗ 
nahme des ihm zuerkannten Teiles Oberſchleſiens, die in 
den nächſten Tagen ſtattfinden muß. Die polniſche Regie⸗ 
rung hat ihrerſeits allen Mächten die gefährliche Lage ge⸗ 
ſchildert, die Polen und ganz Europa bedroht, indem dunkle 
Mächte Blut ⸗und Gewalttaten auf die polniſche Bevölkerung 
verüben. Sie hat auch darauf hingewieſen, daß das beſte 
Mittel gegen dieſe Freveltaten die Beſchleunigung der Über⸗ 


len werden. 
Warſchau, den 29. April 1922. j 
Im Namen der polniſchen Regierung: Pontikowski. 


Nückſiedlung von Weſtfalen nach Wima. 


berichtet, haben in 
Polen für den polniſchen Staat 


i im Wilmalande erblickt. 
Vertreter dieſer Genoſſenſchaft ſind am 29. April nach 
Wilna gekommen. Dort wurde ein Vertrag mit dem Be⸗ 
ſitzer eines der vernichteten Güter bei Wilna abgeſchloſſen. 
Die zerſtörten Gebäude ſollen aufgebaut, eine große Möbel⸗ 
fabrik und Ziegelei eingerichtet werden. Ferner wird an 
den Ausbau einer großen Schloſſerei gedacht, die den Mna 
einer Fabrik für landwirtſchaftliche Ma⸗ 
Ginen zu bilden vermag. ie ausgedehnten Torf⸗ 
elder jolen mit Hilfe von aus Weſtfalen eingeführten 
Maſchinen ausgenutzt werden, die in Polen angeblich noch 
nicht verwendet werden. In Wilna ſelbſt will man ein 
zerſtörtes Haus pachten, wiederaufbauen und als Berna 
trale der Genoffenſchaft einrichten. Weiter plant die Ge⸗ 
noſſenſchaft die ffung von Bauernkolonien für 
die weſtfäliſchen Polen. Die Kolonien werden landwirt⸗ 
r Kooperativen nach dem 
ufter der Poſener fein, Unter den Koloniſten bea 
finden ſich Leute, die Leinenfabriken und Molkereien ein⸗ 
richten werden. Die Tätigkeit der Rückwanderer aus 


Weſtfalen wird das kulturelle Niveau der polni⸗ 


iher Wirtſchaft heben. (Warum wohl? Etwa, weil ſie 
im Lande des Terrors und der Barbaren in die Schule 
gingen? — D. Red.) — Einer der Delegierten wird bereits 
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von deu wir bereits früher 


Rida 


Grof Bethlen üher den Minderheitenfehnk, 


Der Geua⸗Berichterſtatter des „Revaler Boten“ hatte 
eine Unterredung mit dem Führer der ungariſchen Delega⸗ 
tion, der bekanntlich die Behandlung der Minoritätenfrage 


durch die Genuakonferenz angeregt hat. Wir entnehmen 


dem Bericht des Korreſpondenten, daß ſich der ungariſche 
Graf im Lauf des Geſprächs wie folat äußerte: 

„Gleich Deutſchland gehört bekanntlich auch Ungarn 
nicht zum Völkerbund, jer fiğ mit der Negelung der 
Minoritätenſchutzfrage beſchäftigen foll. Andererſeits lebt 
aber ein großer Teil der ungariſchen Bevölkerung heute kn 
Rumänien, Jugoflawien und der Tſchechoſlowakei. Ich bin 
überzeugt,“ fo führte Graf Bethlen weiter aus, „daß zur 
Pazifizierung Europas nichts in einem jo hohen 
Maße beiträgt, wie die günſtige Löſung des Min o⸗ 
ritätenſchutzproblems, denn bedrückte und entrech⸗ 
tete Gruppen bilden ſtets einen Grund zu neuen Kriegen. 
Der Völkerbund hat bis jetzt ſehr wenig poſitives zur Löſung 
diefer ſo wichtigen Frage getan. Die Konferenz von Genua 
hat jetzt ihr Wort geſprochen, und ich habe mich daher an 
die Glieder der allgemeinen politiſchen Kommiſſion der Kon⸗ 
ferenz mit der Frage gewandt, wo ich den Standpunkt der 
ungariſchen Delegation zur Minoritätenfrage darlegen 
könnte — ob im Plenum einer der Kommiſſtonen oder Sub- 
kommiſſtionen. Es it nicht ritip, wie von gewiſſer Seite 
behauptet wird, daß einem Vorſchlage Beneſchs entſprechend 
die Kommiſſton die Behandlung diefer Frage abgelehnt hat. 
Ganz im Gegenteil, die Kommiſſion beſchloß, daß eine Sub- 
kommiſſion ſich mit dieſer Frage beſchäftigen Tolle, Somit 
entſpricht die Meldung gewiſſer Berliner Blätter, daß eine 
beſondere Kommiſſion für die Behandlung der Minoritäten⸗ 
frage gebildet worden iſt, nicht ganz den Tatſachen, denn es 
handelt ſich hierbei um die bereits beſtehende Subkommiſſion 
der erſten Kommiſſion, die ſich mit einer ganzen Reihe von 
allgemeinen politiſchen Fragen befaßt. 

Die ungariſche Delegation wird denn auch in der aller⸗ 
wichſten Zeit eine Erklärung dieſer Subkommiſſion über⸗ 
geben.“ 

Wie der ungariſche Außenminiſter, Graf Banffy dem 
Korreſpondenten mitteilte, wird die ungariſche Delegation 
der Konferenz den Vorſchlag unterbreiten, ſie möchte dem 
Völkerbund den dringlichſten Wunſch nach ſchneller Durch⸗ 
führung einer befriedigenden Leung der Minoritätenfrage 
übermitteln. 

Nicht allein Ungarn und Dentichland, ſondern auch alle 
übrigen Minoritäten feier gleichermaßen daran intereſſtert, 
daß die Konferenz von Genua den Wunſch einer ſchnellen 
Regelung des Minoritätenſchutzproblems ausſpreche, denn 
das Intereſſe der Völkerbundkreiſe für eine durchgreifende 
Löſung des Minoritätenſchutzproblems würde ſich fraglos 
vergrößern, w eine Aufforderung von der Genua⸗ 
konferenz erfol 


Germaniſche Begegnung. 


Reichskanzler Dr. Wirth, Miniſter Rathenau und 
Lloyd George hatten am Donnerstag eine wichtige 
Unterredung, die von 11 Uhr vormittags bis 1.30 Uhr 
nachmittags dauerte. Es war eine 9 big 
Charakter einer förmlichen Sitzung trug, 
außer den Genannten von a Seite © nad) teil 
Lord Birkenhead, Sir Evans, Sir Denten 
Seite Botſchafts rat ee von der deutſchen Bols daft M in 
London. Bei Beſprechung wurden alle Probleme be⸗ 
rührt, die bisher die Konferenz beſchäftigt haben und die 
fie noch beſchäftigen werden. Man ſprach ſich von beiden 
Seiten mit der größten Offenheit aus. Der Ve- 
ſprechung it große politiſche Tragweite bei⸗ 
zumeſſen, denn man zog dabei diejenigen Fragen in 
den Kreis der her e die für die Ei und deren 
Folgen von entſcheidender Bedeutung find 

Der e n antigeni in ſehr ernſter 
Darlegung die Situation in Dentſchland und 
äußerte im Zuſammenhang damit feine Abſicht, nach Berlin 
zu reiſen. Lloyd George bewog darauf in ein⸗ 
dringlicher Weiſe den Reichskanzler, die Abreiſe nach 
Berlin aufzuſchieben, was dieſer, nach den vorliegen⸗ 
den Berichten, auch zugeſagt haben ſoll. 

Das vorläufige Ergebnis der Ausſprache war, daß 
man die Rückkehr Barthous abwarten will, um nach 
3575 Rückſprache mit ihm eine neue Bufammen- 

unft abzuhalten, bei der die Auffaſſung und die Jn- 

4 E oal die Barthon aus Paris mitbringt, ihre 
olle ſpielen werden. Über die Einzelheiten der Beratung 
wird ee bewahrt. 

Im Anſchluß an dieſe Unterredung hatte Miniſter 
Rathenau eine weitere Unterredung mit Schan⸗ 
zer, die ebenfalls befriedigend verlaufen ſein ſoll. 

* 


Letzte Nachrichten. 


Die franzöſiſche Delegation At von See 
mächtigt worden, alle Fragen, die ſich auf die Srendfe 
ans im Oſten beziehen, zu erörtern, weil vor Ab⸗ 
ſchluß des europäiſchen Friedensvertrages die Grenze feft- 

3 müſſe. 

Tſchitſcherin erklärte, daß die ruſſiſche Antwort 
auf das Memorandum in zwei Ta gen e werden 
würde. Beſondere Aufmerkſamkeit erregte in der Rede 
Sieger in der Vollverſammlung der Konferenz die 
Tatſache, daß er zweimal in entſchiedener — 05 
gegen den Völkerbund Stellung nahm und eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit ihm ablehnte. 

Joffe, Litwinow und 20 Mitglieder der rufſiſchen Dele- 
nation find aus Genua abgereiſt. Auch der öſterreichiſche 
undeskanzler ſowie der öſterreichiſche Finanzminiſter 
haben Genua verlaſſen. 


der Wortlaut der bolniſchen Antwortnote. 


Die 2.2 die Minifter Skirmunt auf die letzte 
Note Tſchitſcherins gab, hat folgenden Wortlaut: 
„Herr D iiem Ihr Brief vom 30. April bringt kein 
neues Element in die Diskuſſion hinein, welches meiner⸗ 
ſeits eine Aufnahme und Entwicklung jener Seweiögründe 
erfordern würde, die in meinem Brief vom April an⸗ 
geführt find: Es drängen ſich mir zwei einfache Bemerkun⸗ 
gen auf. Vor allem ſtelle iſt feſt, bab, wenn die ruſſiſche 
Delegation ſich wirklich an die Direktiven des Rigaer 
Protokolls gebunden gefühlt hätte, W die Nützlichkeit 
einer Vereinheilichung der betreffenden Aktionen in Genma 
betreffen, ſo hätte ſie ſich damals n ene mit der pol⸗ 
niſchen Delegation vorher über den Abſchluß des Rapallo⸗ 
vertrages vom 16. April b. J. verſtändigt. Weiter ſtelle yo 
feki daß Rußland niemals deehen tan irgend . 
prüche war, deren Zweck die Annullierung der faufeln 
der durch Rußland geſchloſſenen Verträge war. 
ſtellung des obigen Sachverhaltes erachte ich 


Nach Feſt⸗ 


der Gegenſtand unſeres gegenwärtigen Schriftwechſels, in⸗ 
Bier es fih um Ihre Vorwürfe handelt, endgültig erſchöpft 

Ich erachte es jedoch für angebracht, von der mir von 
Fönen gebotenen Gelegenheit zur Beſeitigung gewiſſer 
Mißverſtändniſſe Gebrauch zu machen, die auf der 
Interpretierung des polniſchen Standpunktes gegenüber 
dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau Rußlands durch die 
ruſſiſche Delegation beruhen. An den Arbeiten der Genua⸗ 
Konferenz, welche die ruſſiſchen Angelegenheiten betreffen, 
teilnehmend, läßt ſich Polen aufrichtig von der Sorge 
um das Wohl Rußlands und ſeiner wirklichen Inter⸗ 
eſſen leiten, die mit den Inteceſſen von ganz Europa über⸗ 
einſtimmen. Von dieſem Standpunkt ansgehend, ſtrebt 
Polen mit allen Mitteln danach, die Arbeiten der Konfe⸗ 
renz, die feiner Anſicht nach zuſammenberufen wurde, um 
Grundlagen für eine fruchtbringende Verſtändigung zwiſchen 
Rußland und den in Genna vertretenen Staaten zu ſchaffen, 
u fördern. An dieſen Arbeiten teilnehmend, verliert die 
niſche Delegation den ſpeziellen Charakter der pol- 


niſch⸗ruſſiſchen Beziehungen, die aus dem Rigaer Vertrage 


vom 18. März 1921 im Einklang mit deſſen Buchſtaben und 
Geit hervorgehen nicht aus dem Auge. Sich eben von den 
Intereſſen Polens, die durch die Nachbarſchaft mit Rußland 
diktiert werden, und von der hieraus folgenden engeren 
wirtſchaftlichen Mitarbeit mit Rußland leiten laiend, ſieht 
die polniſche Delegation im Gegenſatz zu der Feſtſtellung in 
Ihrem Briefe in der beiderſeitigen Annullierung der gegen⸗ 
ſeitigen Anſprüche durch Rußland und andere Staaten nicht 
den einzigen Weg, der Rußland in den Stand verſetzt, aus 
der gegenwärtigen Kriſis, die es durchlebt, herauszukommen. 
Nach Anſicht der polniſchen Delegation hat dieſe Angelegen⸗ 
heit, die nur eine tätige Unterſtützung aller Staaten zu 
löſen vermag, eine weitgehendere Bedeutung. Eine ſolche 
Stellung der polniſchen Delegation gegenüber Rußland 
kann nicht die gerinaſten Zweifel aufkommen laſſen. Im 
übrigen entſpricht dieſe Haltung der unveränderten Stel⸗ 
lungnahme der polniſchen Regierung, die dieſe fett dem 
Abſchluſſe des Rigaer Vertrages eingenommen hat, einem 
Standpunkte, von dem die polniſche Regierung trotz aller 
Hinderniſſe bis zum heutigen Tage noch nicht abgewichen 
iſt. Dagegen bin ich gezwungen, mit Bedauern feſtzuſtellen, 
daß durch ein beſonderes Zuſammenwirken der Umſtände 
feit dem Abſchluß des Rapallovertrages die Erfüllung aller 
Verpflichtungen durch die ruſſiſche Regierung, welche dieſe 
durch den Rigaer Vertrag einging, vollkommen eingeſtellt 
wurde. Die ruſſiſche Regierung verletzte ſogar in einem 
Polen unfreundlichen Geiſt eine ganze Reihe von Klauſeln 
dreſes Vertrages. Ich nehme an, daß ich durch diefe Er- 

rung meinerſeits mit vollkommener Aufrichtigkeit die 
Mißverſtändniſſe beſeitigt habe, a von Ihrer Seite kamen. 
Dieſe Berichtigung wird meiner Anſicht nach A aröherem 
Maße als jeder Notenaustauſch der Feſtigung der durch den 
„Rigaer Vertrag zwiſchen Polen und Rußland beſtimmten 
Beziehungen dienen, einer Feſtigung, von der Sie in Ihrem 
Briefe ſprechen, und die ſicher den Intereſſen beider Staaten 
von Nutzen fein wird. Geruhen Sie die Verſicherung meiner 
größten Hochſchätzung entgegenzunehmen. ( Skirmunt.“ 


der „Kurjer Poranh” gegen die 
Deutſchenhetze. 


Daß auch mjere polniſchen Mitbürger die vor kurzem 
in Pyſen eingeleitete Aktion gegen die polniſchen Bürger 
deutſcher Nationalität mißbilligen, geht u. a. auch aus einem 
geſtern in dem Belvederefreifen naheſtehenden „Kurjer 
Poranny“ erſchienenen Artikel hervor, der die Überſchrift 
„Drohender Aufruhr in Großpolen“ trägt. Der Artikel 


wendet ſich gegen die Gerfaſſer des „Offenen Brieſes“ an 


die polniſchen Bürger deutſcher Nationalität und nennt 
dieſen Aufruf ein unpolitiſches Dokument. Das Blatt ſtellt 
feft, daß die Lage im ehemals preußtihen Teilgebiet drohend 
ſein muß und die nationaliſtiſche Agitation einen wahn⸗ 
ſinnigen Umfang annehmen mußte, wenn man zur Ber⸗ 
hinderung von Unglücksfällen zu derartigen Mitteln greifen 


zu müſſen glaubte. Es gibt zu verſtehen, daß an dieſem 


Aufruf eigenartige Kräfte mitgewirkt haben müffen. Die 
Schuldigen des Aufrufs ſieht das Blatt in dem Verbande 
zur Verteidigung der Weſtgrenze und im Nationalen Bolts- 
verbande. Zum Schluß fordert das Blatt eine Interven⸗ 
tion der Warſchauer Behörden, um es nicht zu den vorbe⸗ 
cen. Unruhen kommen au laſſen und ſie im Sehne zu er 


Republik Polen. 


Nene Gewaltmaßnahmen gegen die Anſiedler. 

Unter dieſer Überſchrift brachten wir im Fannar einen 
Artikel, in dem die Tätigkeit des Krei Slandesamts in Yro- 
wroclaw einer Kritik unterzogen wurde. Unter Berufung 
ie E e 5 uns nun das Landesamt 

gſtellung: e Schi 
bei dem Anſiedler Neumann entipricht 
nn weder von „Gewalttätigkeiten“ noch von 8 
die Rede ſein kann. Da der Anſiedler Neumann ab⸗ 
ae die Anſiedlung ruinierte, indem er N Ge⸗ 
weiter eee 92 moenia verkaufte, fe daß een 
e Bewirtſchaftung der Anſie geweſen 
e n Mangel an Saatgetreide eingetreten wäre, 
gsverwaltung angeordnet. Neumann Be 1a 
fi Ri, ein Zimmer und die Küche, trotz dreimaliger Aufforde⸗ 
re zur Wohnung für den Zwangsverwalter herzugeben, 
ir daß der Diſtriktskommiſſar die 3 Räumung 
dieſer beiden Räumlichkeiten anordnen mu Alle 
deren gen beruhen nicht auf 6 
behren jeder eines 
ae dem Ehre gebfthret.“ 

Dem Gen intendenten Paftor Julius Bur ſche 
2 e feiner Verdienſte auf dem 
Gebiete der nationalen Arbeit der Orden zweiter 
Klaſſe der Wiedergeburt Polens verliehen. è 

Der Miniſterrat bleibt neutral. 

Warſchau, 5. Mat. (PA T.) 2 der heutigen Sitzung 

777 = 
wur er die a hlo m m 
Senat etme neutrale ee 9 8 9 


ee der Geistlichen vom Heeresdienſt. 
Durch eine Verordnung des Miniſterrats in Warſchau 
vom 30. Januar d. J. lit die Geltung des Geſetzes vom 


(derung der 1 
Wahr⸗ 


ſprache. Beſonders doch iR der Prozentſab der 
(5 Proz). 


Ottober 1918 über die allgemeine Verpflichtung 50 
Heere dense auch auf das ehemals Br, eb 
ausgedehnt worden. Nach Artikel 68 dieſes G s ſind 
u. a. auch die evangeliſchen Pcg "so um 
Heeresdienſt befreit Nach Artikel 64 
Aufſchub von der Einſtellung in das Heer von Jahr u 
Fahr den Hörern an der Univerſität und den höheren Lehr. 
anſtalten bis zu 25 Jahren, den Studierenden der Theologie 
zum Zwecke der Erlangung der Ordination Me zum 
27. Lebensjahre zu. 


Deutſches Reich. 


Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Memelländer. 


Anläßlich des Abſchiedeſſens für den franzoſiſchen Unger 
präfekten des Kreiſes Hendefrun, Major Tibeand, welch 1 
Heydekrug verläßt, hielt der anweſende franaöftjehe be 
kommiſſar des Memelgebiets, Petisné, eine bedeukſame 
Rede. Er führte aus, daß die Memelländer Bevolke ung 
über die Zukunft des Memelgebiets vor der Gare de 
durch ihre berufenen Vertreter gehört werden würde. De 
Memelländer hätten hierfür das Verſprechen der Alliierte 
und dieſe würden ihr Wort nicht brechen. 


Deutſche Verluſtliſte. 


Der Geſamtverluſt Deutſchlands an Menſchen en 
Folge des Verlage Friedens beläuft ſich auf rund 3% M pe 
lionen, wovon 19 Mill. auf Elſaß⸗Lothringen kommen, 805 
Reit auf Preußen. Von den preußiſchen Provinzen £ 
Poſen mit rund 1945000 Menſchen die größte Geh aer. 
r es folgen Weſtpreußen mit 1 295 00, | 

leſten 1 000 900, e de ein 167 000, Siprenber | 
165.000, Schleſten 73000, Rheinprovinz 61000, Unter den 
Erobererſtaaten ſteht Polen, an das weit über 3 Millionen 
Menimen fielen, obenan; es folat Frankreich mit annähernd 

Millionen, in weiterem Abſtand Dänemark. Belgien. 
Tſchechoflowa rel. Von den 61%, Millionen losgeriſger⸗ 
Volksgenoſſen ſprechen — noch ohne Einbeziehung der B ih N 
luſte in a für die die betr. Zahlen noch n x 
vorliegen — rund 3 die deutſche Mutter“ 


5 


Deut 
ſprechenden im Freiſtaat Danzig ve En 
Lothringen (88 Proz.), Eupen⸗Malmedy (82 ,Broz.), M 15 
land (51 Proz.), Weſtpreußen (43 Proz.), Vojen (91 e , 
im abgetretenen 1 (24 Proz.). Bon en 
Volkszahl von insgeſamt über 66 Millionen vor dem Krieg 
iſt Deutſchland durch Kriegsverluſte und Abtretungen unter 


60 Millionen herabgeſunken. 


Aufhebung des Belagerungszuſtandes in Gleiwitz. 


Kattowitz, 5. Mal. (PA T.) Mit dem heutigen Tage | 
wurde der Belagerungszuſtand in den Kreiſen Gleiwitz 
und Zabrze ſowie in der Stadt Gleiwitz ſelbſt wieder 
aufgehoben. a i $ 


Die internationalen Verhandlungen für «ia? 
Anleihe Deutſchlands wurden auf den 28. Mai 
ſchoben. Die Verhandlungen werden in Paris altea 

Die Braunſchweiger Landesverſammlung 
lehnte mit 30 gegen 29 Stimmen ein 8 1 
trauensvotum für die Rote Regierung ab. Das M 
herin m trat zurück und wird voraus ſichtlich Kah "in 

binett der großen Soalltion erſetzt werden. 


Aus anderen Ländern. 
Papi Pins und Papit Lenin. i 


doxen ns der mie, TFA ARE, Bird am 
geſtrebt werden ſoll. Papit 

Brief den erſten Schritt 1 Ferſdönang 5 rs 
alle Regierungen zur Verſtändigung m mit der 
regierung aufgefordert habe. Wenn der Plan 


gelingen 22 käme es einer 


Kirchen ver Pe 
anderen Kreiſen wird bemerkt, der Plan des e ebe 
im Gegenſatz zu anglikan ichen . 


den Abſichten der 
5 i — 5 für eine Verſöhnung mit der ortechiſchortho dox 


artei, darunter chr nengebilftn, wegen 2 
— Spionage, begangen zugunſten der Mod 
fe Regterung, ver 6 


me und vertrauliche 
Fer 8 M E N 
en Marine und die Arſenale, n Mostan 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck Rel 1% ift nur mit amsbrüdt | 
pei ch jageni; 0 
„„ A 
Bromberg, 6 Ma 
„Ein Die „Oazeta Poranna” in Wariat 
bringt die Mitteilung, die Stadtverordneten ver 
n mberg habe den neuen S räif i 
benten „einſtimmi gewäblt. mit erweitert das 
ſchauer Blatt in erfreulicher Weiſe den für gewöbalich 7 2 
eindeutigen Begriff der . Die Wahl i 
kauntlich, wie wir geſtern mitteilten, mit 30 2 


erfolat. a dieſem Sinne allerdings ſonach e 
erinnert fr 


Dieſe „Einſtimmigkeit“ eilich an 
Wende „Huf rigen Wunfe eines ee ‚Seren, 
Der heutige Wochenmarkt zeigte ſchon in den Mor 


ſtunden ein überaus r. Leben und eine gute ce 
Frühjahrsgemüſe erſcheint M 
ihon Spargel angeboten, 3 Pfund zu 300 bis 18 450 Ma 
und Spinat zu 180 Mark das Pfund. Rhabarber topete pal 
80—100. M. das Pfund, Mobrraben 60-80 M., rote Rüben 
40—50 M., Zwiebeln 200—350 M., Apfelſinen 100—180 Mr 
Zitronen 60—80 M., Backobſt 140250 M., Apfel 120 8 
250 M. und weiße Bohnen 100 M. Salat wurde mit 0) j 
„je Kopf, Radieschen mit 50—60 M. das Bündchen 
Pflaumenmus tojtete 3 0 M: Quarkkäfe 0 150 pe: 

wurden 900-950 M. und für Eier 450 M. 9 | 

ordert und gean Hit. Möolicerweite find die Preiſe 3 f 

weiteren Verlauf des Marktes noch geſunken. Gemäf pe 
Gänſe koſteten 500 bis 000, 79 je Pfund, lebende Hühner 
1200 bis 1500 Mark das 58 

$ Zu den Werkzeuspiehſtablen bei der Firma Grana, 
u. Kozlowskt, über die wir geſtern auf Grund amtlicher M 
teilungen berichteten, bittet uns die Firma Sheet m 
ſchmidt u. Hoffmann, hier, Bahnhofſtraße 57a, kr: i 
Aufnahme der nachſtehenden Berichtigung: „Es e 1 
ſpricht nicht den Tatſachen, daß wir der Firma Granet” 
u. Kozlowski gehörende Sachen von Privatleuten direit 0° 
kauft haben. Wir haben vielmehr Werkzeug von bete 195 
Händler, der ein offenes Ladengeſchäft in Bydgoszez beſitzt, 
gekauft, in einem anderen Falle von einem Handwerker, d 


TE Ku we. 


7e 


Leine Werkſtatt beſaß und die von uns erſtandenen Teile als 
entbehrlich abgeben wollte. Die von uns gezahlten Preiſe 
entſprachen den Großhandelspreiſen; wir konnten nicht an- 
nehmen, daß es ſich um Diebesgut handelt. Wir legen 
großen Wert darauf, daß der Verdacht einer unredblichen 
Handlungsweiſe nicht auf unſerer Firma haften bleibt.“ 
„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei 
Worauf wir unfere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 
X s 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Zentral⸗Verband ſelbſtänd. Händler und Hanſierer. Ver- 
flammlung jeden erſten Sonntag nach dem Monatserſten 
im Verbandslokal „Parzysz“, ul. Jana Kazmierza (Ecke 
Hoſſtr.) gegenüber Amtsgericht. Nächſte Quartalsſitzung 
i Dez ai, nachm. 3 Uhr. 6091 
Deutſche Geſellſchaft. Montag, 8. Mai, abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſino Kammermuſikabend der Kapelle der Staats⸗ 
dper zu Berlin. Die Mitglieder werden gebeten, ihre 
Larten rechtzeitig zu löſen, da an der Abendkaſſe ein 
Beüuſchlag erhoben wird. (5913 
erband deutſcher kanfmänniſcher und Bureanuangeſtellter 
n Polen hält am Dienstag, 9. Mai, im Zivilkaſino eine 
Mitgliederverſammlung ab. Näheres ſiehe Inſerat. (5928 
3 ſperanto⸗Verein unternimmt am Sonntag, 7. Mai, einen 
Ein ousia, Siehe auch Anzeige, 6807 
umaliges Balletigaſtſpiel im Elyſinm⸗Theater (Deutſche 
ühne) der Solotänzerinnen des Balletts der Danziger 
per am Mittwoch, den 10. Mai 1922. Im erit- 
laſſigen Programm: Klaſſiſche Tänze, Charaktertänze, 
Ballettänze, Kindertänze, Spitzentänze, Solo, Duette, 
Terzette, Muſik erſter Komponiſten. Leitung: Ballett⸗ 
meiſterin Lotte Horſten⸗Danzig, Stadttheater. Eins 
rittskartenvorverkauf Zigarrengeſchäft Neitzke, Theater⸗ 
platz. Beginn pünktlich 8 Uhr. (5808 
* * * 
$i * Juomroctaw, 5. Mai. Die unmenſchliche Mutter, 
e vor einiger Zeit ihr Kind beim Solbadvpark ausſetzte, 
Hi pe von der hieſigen Polizei in der Perſon der unverehe⸗ 
ha ten Helena M. aus Wloclawek, jetzt in Dziennice wohn⸗ 
ft, entdeckt. > 
9 * Vojen (Poznan), 4. Mat. Ein ans Oberfchleften zu⸗ 
Teiter Jüngling hatte ſich am Dienstag abend mit 
er Arti ſt in in einem Café verabredet. Als er ſich 
Vat einfand, ſah er ſeine Erwählte mit einem anderen 
Rebrer zuſammenſitzen. Kurz entſchloſſen zog er einen 
abe wol v er hervor, gab auf die Ungetreue einen Schuß 
n und richtete die Waffe dann auf ſich ſelbſt. Beide haben 
Ar leichtere Verletzungen davongetragen. — Dienstag vor- 
kü itag kurz nach 11 Uhr ſtürzte der Klempner Jarumsz⸗ 
tlerdiez, der auf einem Neubau beſchäftigt war drei Meter 
10 ef ab und zog ſich einen ſo ſchweren Schädelbruch zu, daß 
er ſo fort ſtarb. 
bat, Bojen (Poznag) 5. Mat. Ein heftiges Gewitter 
atte fich heute vormittag gegen 11 Uhr über Poſen zuſam⸗ 
engezogen, das außer dem erwünſchten Regen leider aber 
unwillkommene große Hagelkörner brachte. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


de * Lodz, 4. Mai. Eine außerordentliche Verſammlung 
i 1175 Verbandes der Bankbeamten beriet über die 
G Origen Verhandlungen mit den Bankiers in Sachen der 
s Kekaltsaufbeſſerung, Es wurde beſchloſſen, in den 
ears tand zu treten, falls bie zum 18, ö. M. dieje Anges 
genheit nicht beigelegt ſein ſollte. 


| Aus den dentichen Nachbargebieten. 
mu * Babes (Pomm.), 4. Mai. Dienstag, 2. Mat, morgens 
m bten einige Klaſſen der Volksſchule in Labes (Pom.) 
legen der Kälte den Unterricht ſchließen. Die 
miner liegen nach der Nordweſtſeite, 

we gas keine Sonne in dieſelben kommt, und fie können 
egen Mangels an e nicht geheizt werden. 

ben auenburg (Pomm.), 4. Mai. Die dem Landarbeiter⸗ 
band angehörenden Landarbeiter des Lauenburger 


; teifeg haben den vom Landbund abgeſchloſſenen Tarif ab⸗ 


Nfl. Bripntbeamte 


fr „„ ht Unterricht in 6708 
alranzöſiſcher Konverſation 


dem Hauſe. Adreſſenangabe unter 
U Fnnoncen-&x Naben C.. A ab. 


Steuer⸗Rechtsbüro. 


Keledigung ſämtlicher Steuerſachen, ſachgemäße 


be i 
fü narbeitung für Bermögenshinterlegung, Aus» 
A von li 1 rung 
e e al, il 1 


Maniemsti, Setmansle 
innen BE 
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ſo daß des Vor⸗ 


KRI A 


Ml 


Wangen 


gelehnt. Auf 28 Gütern des Kreiſes wird geſtreikt; die 
techniſche Nothilfe it eingeſetzt. — Ein ſchweres Un- 
glück hat das erite Frühlingsgewitter in dem Orte Woedtke 
hervorgerufen. Vier junge Mädchen aus Woedtke wurden 
auf freiem Felde vom Gewitter überraſcht. Ein kalter Blitz⸗ 
ſtrahl ſchlug in die Mädchengruppe ein. Während zwei 
Mädchen betäubt wurden und bald wieder zu ſich kamen, 
wurden die beiden 13jührigen Mädchen Hedwig Boike und 
Hedwig Hingſt vom Blitz erſchlagen. 


Kleine Nundſchau. 


* Die dreimal getaufte „Vaterland“. Der von Deutſch⸗ 


land abgelieferte Rieſendampfer „Vaterland“, der in eng- | 


liſchem Beſitz „Leviathan“ hieß, wird durch den neuen Be- 


ſitzer, eine amerikaniſche Schiffsreederei, zum drittenmal um⸗ 


getauft und erhält den Namen „Präſident Harding“. 

* Vom Baumſtamm bis zur Zeitung. Um feſtzuſtellen, 
wieviel Zeit nötig iſt, um einen Baumſtamm in eine 
Zeitung zu verwandeln, hat der Beſitzer einer Harzer 
Papierfabrik einen intereſſanten Verſuch 
ausgeführt. Wie in der Zeitſchrift „Der Papierfabrikant“ 
erzählt wird, ließ er um 7 Uhr 85 Minuten früh in dem 
in der Nähe ſeiner Fabrik gelegenen Walde drei Bäume 
fällen, die nach Abſchälung der Rinde ſoſort in die Holzſtoff⸗ 
fabrik gebracht wurden. Die drei Holzſtämme wurden 
dann ſo ſchnell in flüſſige Holzmaſſe verwandelt, daß be- 
reits um 9 Uhr 39 Minuten die erſte Rolle Druckpapier die 
Maſchine verlaſſen konnte. Seit dem Fällen des Baumes 
waren alfy bis zur Fertigſtellung des Papiers nur zwei 
Stunden vier Minuten verfloſſen. Die Rolle Papier wurde 
im Auto nach der vier Kilometer entfernten Druckerei einer 
Tageszeitung geſchafft und dort ſofort mit dem Druck be⸗ 
gonnen. Um 11 Uhr vormittags konnte die aus dieſem 
Papier hergeſtellte Zeitung bereits auf der Straße verkauft 
werden. Es hatte alſo nur eines Zeitraumes von drei 
Stunden fünfundzwanzig Minuten bedurft, um dem Publi- 
kum die neueſten Nachrichten auf einem Papier aus den 
Bäumen vorzulegen, auf deren Zweigen noch am Morgen 
die Vögel ihre Lieder geſungen hatten. 

* „Intereſſengemeinſchaft“ der Berliner Bettler. Wir 
leſen in der „B. Z. am Mittag“ 
hatte das gewerbsmäßige Betteln einen ſolchen Umfang 
angenommen wie jetzt. Auch hier marſchiert Berlin an der 
Spitze. Die gewiegteſten und erfahreniten Brüder der 
Bettlergilde haben ſich nun — ſo weiß eine offenbar ein⸗ 
geweihte Korreſpondenz zu berichten — ſeit kurzem zu einer 
Intereſſengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen. Dieſe In⸗ 
tereſſengemeinſchaft beſitzt in Moabit unter einem Deck⸗ 
namen ein eigenes Bureau, wo zehn Angeſtellte bes 
ſchäftigt werden, die alle Hände voll zu tun haben, dafür 
aber dementſprechend hoch bezahlt werden. Dieſes Bureau 
beſorgt die erforderlichen Lizenzen für den Straßenhandel, 
es verſchafft gegen Leihgebühr die „Gebrechen“ und Marken, 
womit man das Mitleid der Paſſanten zu erregen hofft, 
es hat ſchließlich einen vorzüglich geleiteten „Ausbil⸗ 
dungskurſus“ eingerichet, der talentierten Bettelkunſt⸗ 
befliſſenen Gelegenheit geben ſoll, ſich in ihrem Fach zu 
vervollkommnen. An dieſem Kurſus folen zurzeit 150 
Schüler teilnehmen. Die ganze Stadt iſt in eine Anzahl 
genau abgegrenzter Reviere eingeteilt. Auf beſonders 
einträglichen Plätzen, wie z. B. in manchen Gegenden des 
Weſtens, des Kurfürſtendamms und am Zoo, iſt ein 
wöchentlicher Schichtwechſel eingeführt. Der 
durchſchnittliche Tages verdienſt der Bettler richtet ſich 
nach der Publikumsqualität der verſchiedenen Reviere. 
In den weſtlichen Bezirken beläuft er ſich auf etwa 2000 
bis 3000 Mark. Denn es gibt henzutage ſehr viel Leute, 
beſonders Ausländer, die in ſolchen Dingen kein Wertmaß 
kennen und mindeſtens einen b⸗Mark⸗Schein in den Hut des 
Bettlers werfen. Aber es werden febr häufig auch, M- 
moſen“ von zehn und zwanzig Mark gegeben. In 
Beziehung zeichnen ſich die Ruſſinnen durch beſondere 
gebigkeit aus. Polen, ebenſo aber auch Amerikaner, 
als „Schnorrer“, denn ſie laſſen ſich nur in den ſel 
Fällen verleiten, in die Taſchen zu greifen. Intereſſ. 
es, daß bevorzugte Plätze von ihren Inhabern 
einer beſonderen Steuer bezahlt werden, die manchmal 
500 Mark pro Tag ausmacht und an die „Intereſſengemein⸗ 
ſchaft“ abgeführt wird. 
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* Im Hemd auf Reifen. Die Paſſagiere des Prag 
Berliner Schnellzuges hatten füngſt bei der Grenzkontrolle 
in Bodenbach ein nettes Erlebnis: Ein Herr fiel den Bes 
amten auf,, weil er ſeinen langen Überzieher trotz des 
warmen Frühlingswetters bis unters Kinn zugeknöpft 
hatte und ihn zudem noch mit beiden Händen an den Leib 
hielt. Die Grensbeamten entledigten den Reiſenden des 
Überziehers und ſtellten zu ihrer Verwunderung feſt, daß er 
darunter lediglich ein Hemd und ein Paar Strümpfe trug. 
Der Schlaue wollte den Tiefſtand der deutſchen Mark reſt⸗ 
los ausnutzen und ſich in Berlin neu einkleiden. Die Zoll⸗ 
beamten vermerkten auf dem Paß: „Fährt ohne Anzug 
über die Grenze, darf keinen Anzug in die Tſchechoflowakei 
zurückbringen.“ t 

* „Echte“ Schmuggler im Film. Dem „Film⸗Kurier“ 
wird geſchrieben: Es wurde mir Gelegenheit geboten, einer 


Aufnahme des erſten Moira⸗Films „Die Schmuggler von 


Paznaun“ beizuwohnen. In einer ſchmuckloſen Bergkirche, 
hoch oben, wo nur Sennen und Grenzjäger hauſen, fand die 
Aufnahme ſtatt. Der Film ſchildert das moderne 
Schmugglerleben an den Grenzen der Schweiz, Tirols und 
Oſterreichs. Es tft die erſte Filmexpedition, die in einer 
Höhe von 3500 Metern mit Schauſpielern Spielſzenen auf⸗ 
nahm. Intereſſant ift die Tatſache, daß die geſamten Cam 
parjen in Tirol von echten Schmugglern und Grenzjägern 
geſtellt wurden. Die Regie führte Dr. Reinhard Bruck vom 
Staatstheater. — Alſo echte Schmuggler wurden für die 
Aufnahme gewonnen. Hoffentlich verſchweigt das Pro⸗ 
gramm die Namen dieſer Mitwirkenden, es könnte ſonſt zu 
peinlichen Folgen kommen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Landwirtſchaftlicher Maſchinenmarkt und Techniſche 
Meſſe in Breslau vom 18.—20. Mai 1922. Während des 
diesjährigen Maſchinenmarktes veranſtaltet die Landwirt⸗ 
ſchaftskammer Lehrgänge und Führungen von ſachkundiger 
Seite. Am 19. und 20. Mai wird ein Zuchtviehmarkt ab⸗ 
gehalten. In unmittelbarem Anſchluß hieran wird der 
Aiſchereiverein ſeine Fiſchereiausſtellung einrichten. An 
verſchiedenen Tagen der Techniſchen Mefe find Vorträge in 
Aus ſicht genommen, die Deutſche Heimatfilm⸗Geſellſchaft 
wird techniſche und landwirtſchaftliche Lehrfilmvorführungen 
veranſtalten. Endlich ſei noch auf eine Sonderfahrt nach 
Leubus hingewieſen, mit der eine kunſthiſtoriſche Führung 
durch das Kloſter Leubus (das ſchleſiſche Escorial) verbunden 
fein wird, 5 

Erhöhung des Zigarettenpreiſes in Dentichlend. Kau 
hat das Zigaretten⸗Kartell den Mindeſtpreis de 
Zigaretten von 50 auf 70 Pfennig erhöht, ſo ſieht es ſich jetzt 
ſchon wieder gezwungen, ihn auf 80 Pfennig und in Bälde 
vielleicht ſchon auf eine Mark zu erhöhen. Seit dem 
25. April darf keine 70⸗Pfennig⸗Zigarette mehr geliefert 
werden. Zigaretten mit Hohlmundſtück mifen zu arm 
deſtens 40 Pfennig verkauft werden. 

„Fortgeſetztes Anſchwellen der ſchwebenden deutſchen 
Reichsſchuld. Für das zweite Drittel des Monats April 
ergibt ſich eine Einnahme von 2,899 Milliarden gegenüber 
einer Ausgabe von 7,155 Milliarden, die ſich aber durch Mb- 
lieferung der Reichspoſtverwaltung in Höhe von 687,69 
Millionen Mark und der deutſchen Reichsbahn im Betrage 
von 819,29 Millionen Mark, im ganzen alfo um 1,457 Milli⸗ 
arden auf 5,698 Milliarden verringert. Um den Mehr⸗ 
betrag der Ausgaben von 2,799 Milliarden hat ſich die 
ſchwebende Schuld neuerdings auf den Riefenbetrag von 
276,544 Milliarden erhöht. Amtlicherſeits wird wieder hin⸗ 
zugefügt, daß dieſes Anwachſen der Schuld durch Devifen⸗ 


beſchaffungen, Lieferungen und ſonſtigen Ausgaben für 
Reparationszwecke ſowie durch Beſatzungskoſten ver⸗ 
urſacht iſt. | f 
Hanptichriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Johannes Kruje; für die übrige Politik: 


Republit Polen: & 

Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und anderen 

redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für Anzeigen und 

Kellamen: E. Prz 99 odzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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g ſchaft, 


y los unter einem unwiderſtehlichen Zwange gehandelt 


gelben, | Koſchmin. Krotoſchin; 


welche die Tätigkeit der früher 


angekommener e ee, 


88 55 


werden nur inſoweit berückſichtigt, als 


Alziſen⸗Aemter. 


Die großpolniſche Fin anzkammer verfügt über die 
 Droanifation der Finanzämter erfter Inſtanz im. Sachen 
47 indirekten Steuern folgendes: das Gebiet der 
dem Hö niſchen Finanzkammer, das ſich mit 
ſicht Umfang der Wofewodſchaft Poſen deckt, zerfällt in Hin- 
1 auf die Verwaltung der indirekten Steuern in neun 

Bean: bezirke mit je einem Finanzamt der indirekten 
621 ern, die der Kürze halber den Namen Urzady Acyzowe 
gaht eue nem erf tragen und je eine beſtimmte An⸗ 
Are von politiſchen Kreiſen umfaſſen: 1. Poſen, für die 

eiſe Poſen⸗Stadt, Poſen⸗Oſt, Poſen⸗Weſt, Schrimm und 

Bode 2. Bromberg, für die Kreiſe e 

omberg⸗Land, Schubin und Wirſitz; 3. Rogaſen, für 
pri Obornik, Wongrowitz, Kolmar, Czarnäkau; 
Str ohenſalza für die Kreiſe Hohenſalza, en und 
elno; 5. Gneſen, für die Kreiſe Gneſen, Witkowo, 
eſchen, Bnin; 6. Jarotſchin, für die Kreiſe Jarotſchin, 
7. Oſtrowo, für die 
4 8 reife Oſtrowo, Adelnan, Schildberg und Kempen; 
fi 5 a für die Kreiſe N Wollſtein, Koſten, Schmiegel, 
und Goſtyn; Birnbaum, für die Kreiſe 

Samter Birnbaum, iat und Neutomiſchel. 
Die Tätigkeit der e ift in den 
23. und 64 der Verordnung des preuß. Tgbt.⸗Min. vom 
es gentember 1921 und in den 890 63 bis 66 der Verordnung 
Finanzminiſters vom 30. 1. 20, enthalten. Dieſe Amter 
ernehmen die Befugniſſe der früheren Haupt⸗ 


r die ſpäter Schatzämter genannt wurden. 


es halb das Hauptzollamt in Wreſchen aufgehoben. 
Smeds Ausführung der Finanzkontrolle 19120 55 

dieſer Amter eine Reihe von Inſpektoraten haben, 
en Oberzollkontrolleure aus⸗ 
werden. (Hebeftellen und Abfertigungsſtellen.) 


Aus Stadt und Land. 


Ist Nachdruck sämtlicher Origina 8 iſt nur mit a a 
liher Angabe per Quelle i Arean en unſern Aerzen 
wird ſtrengſte Welſchwtegendelt zugeſichert. 
Bromberg, 6. Mai. 


Ausladung von * auf dem Bahnhof 
romberg. 


8 Das e Bromberg teilt mit: 
f weds Geneſung momentaner Verhältniſſe auf den Mns- 
lade rampen, Gleiſen bzw. Anſchlußgleiſen, wird mit Einver⸗ 
ändnis der E. D. Danzig folgendes verfügt: 1. Erteilte 

erfügungen W Überführung und Bereitſtellung von 

n auf einem anderen Auslade⸗ 25 Anſchlußgleis, 

die Beauftragung 
vor Laderechtſtellung der 9 auf den Auslade⸗ 
edi h. neues Aufliefern 

îi 2 nur dann berück⸗ 
labtigt, wenn das Aufliefern in vorgeſchriebenem Auslade⸗ 
ermin der Wagen erfolgt. 3. Wagenladungen (mit 
usnahme von Kohle), die nicht t innerhalb 48 Stunden nach 


noch 
ſtrang erfolgt. — 2. Reerp 


5 Bereitſtellung entladen werden, werden dem Bahnſpediteur 


Frachtſtundungsverkrägen aufgefordert. 


fache zu erhöhen. 


de Lagerung übergeben. — 4. Wagenladungen mit Kohle, 


werden, werden verkauft. — 
en werden zur Yan ari 5 
n 
bemerkt, daß es im Interefie der Eiſenbahn = Feige weiter 
udelskreiſe liegt, daß Güter ſchneller befördert werden; 
vi eſes kann aber nur dann erfolgen, wenn die Betreffenden 
R Be- bzw. Ausladung ſowie Weiterverfügung über 
R beſchleunigen. Sollte trotz dieſer Ver⸗ 
n die terminmäßige Entladung ſowie Weiterverfügung 
ber „5 erfolgen, ſo wird die Eiſenbahn⸗ 
irektion genötigt ſein das Standgeld um DR vier⸗ 


* 


nicht im Termin entl 
5. Inhaber von Anſchlußglei 


M $ Am Sonntag vor Pfingſten kein Geſchäftsbetrieb. Die 
Reiche Polizeiverwaltung teilt mit: Am letzten Sonntag 
or Pfingſten, am 28. Mai, dürfen die Geſchäfte nicht 
fen gehalten werden, da das Gele vom 18. Dezember 

s Ber Arbeitszeit im Handel und Gewerbe dieſes nicht 


$ Vom Seeteb ese Am Donnerstag, 4. d. M., 


fand im Elyſium eine Monatsſitzung des Kreisbauern⸗ 
vereins Bromberg ſtatt, 5 i 


die von Herrn Falkenthal⸗ 


lupowo E T w y y y ¶’ V; ³˙ ⅛m⅛mꝛmꝛm —— 8 und geleitet wurde. Dr. Krauſe⸗ 


ere nenten enon aran ßsßů — — —. è ͥꝗ⁴ . — = 
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Vornehme Ladendiebinnen. 


Von E. Bartels. 
ei fenf ell 
— Ein ſenſationeller Fall in ae. wo eine ga 
Mu eleganter Damen geradezu Raubzüge in Geschäfts 
lokalen ausgeführt haben, bringt das leidige Thema der 


vornehmen Ladendiebinnen, unter bann Geſchäſtsleute 


mer gelitten haben, wieder auf das Tap 

T Es ift ſelbſtverſtändlich, daß es Kae egen dienen 
t, als Ladendiebe. Die ganze Kleidung des weiblichen 

Geſchlechts gibt dem Ladendlebſta I viel mehr und leichter 

orſchub, als die des Mannes. zu ift man bei der ein- 


A laufenden Dame viel mehr gewohnt, daß fie länger wählt, 


0 mehr vorzeigen läßt und die Verkäuferin viel mehr be⸗ 
enen als — in der ſich ma beim © Gesche ft8- 
verda ma wen in 
wegung 1455 9 u er dieſes allzuſehr in Be- 
Es gibt in jedem Orte zahlreiche Damen der Geſell⸗ 
mia von denen die Geſchäftswelt genau weiß, daß fie 
Fe i Bar nn 0 fie, Aat fie 19 mierlie be⸗ 
tet werden, ſehr der Verſuchun liegen, 
5 aer mitgehen zu heißen. j 
a In einer deutſchen Großſtadt kam es vor einem Vier⸗ 
b jahrhundert vor, daß die Ehegattin eines ſehr bekannten 
15 hochgeſtellten Einwohners bei Ladendiebſtählen ertappt 
ab urde. Sie wurde unter Anklage geſtellt, die Untersuchen 
er niedergeſchlagen, da ſich herausſtellte, daß ſie 1 W p aer 
be, 
hie fie auch Gegenſtände an ſich genommen hatte, die für fie 
si ht den geringſten Wert haben. Der Gatte ließ ſie in 
ne Nernenheilanjtalt bringen, aber das „Leiden“ kehrte, 
i ardem fie anſcheinend „geheilt“ die Anſtalt verlafen hatte, 
5 bald wieder, ſobald man ſie wieder allein in Geſchäfte 
fen ließ. Da die Geſchäftsleute die Dime, die überdies 
Ir wohlhabend war, nur ungern als Kundin verlieren 
ruten, kam man mit ihrem Gatten überein, daß man fie 
jenat gewähren, aber genau N ließ, dem Gatten 
Kay die Rechnungen für die heimlich mitgenommenen 
ft Aren feiner Gattin ins Haus ſchickte, die dieſzr dann an⸗ 
audslos bezahlte. 
Ahnlich geht es in febr zahlreichen Fällen zu. Zuerſt 
aren es ſranzöſiſche Ke die darauf hinwieſen, wi 
Warenhäuf 


ai Einrichtung der er, die ja zuerſt auch in 


Die 
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Paris 
zend auf die Pin 
enügen 
In d 

Da 


Andrang in den Geſchäften war noch geringer, die Beob⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Mai 1922. 


Bromberg feſſelte die anweſenden Mitglieder durch einen 
kenntnisreichen Vortrag über Kartoffelkrankheiten und Kar⸗ 
toffelanerkennung, auf den wir demnächſt ausführlich 1 * 
kommen werden. Die Verwaltung über die Vereins⸗ 
kaſſe wurde von Herrn Joſtfried an Herrn Berndt 
abgegeben; dem bisherigen Kaſſierer wurde warmer Dank 
für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen. Da die Klein⸗ 
bahn nach Wiechorezyn an jedem Mittwoch und Sonn- 
abend ſeit kurzem täglich zweimal verkehrt, wurde beſchloſſen, 


die Monatsſitzun 8 en Einst mögl * auf einen 
y ittwoch anzuſetzen nächſte jon ittwoch, 
Juni, vorausſichtlich ſtattfinden. Ein N über 


. und ⸗kolik wurde in Ausſicht genommen. 
An der Vollverſammlung des Hauptvereins 
der deutſchen Bauernvereine in Poſen wird eine Vertretung 
der Fi De Kreisorganiſation eg 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V. (alte Weft- 
en e hält am Montag, 29. Mai d. J. vorm 11 Uhr, 
ihre 95. Zuchtviehauktion in ihrer neu erbauten 
Auktionshalle in Danzig ⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 1, ab. 
725 Verſteigerung gelangen ca. 35 Bullen, 25 hochtragende 
he und 30 hochtragende Färſen. Im Anſchluß an dieſe 
die Danziger Schweine⸗ 
zuchtgeſellſchaft E. V. ca. 60 Eber und Sauen des 
großen weißen Edelſchweins und des veredelten Bünde 
ſchweines. Die Ausfuhr nach Polen ift un be 
ſchränkt, Zoll⸗ und ſonſtige Paßſchwierigkeiten beſtehen 
nicht. Verzeichniſſe mit allen Angaben über Abſtammung 
und Leiſtungen der 1 5 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle 
Danzig, Sandgrube 21 


Handels⸗Rundſchan. 


Die poluiſche Verordnung betr. Zollvergünſtig 

erſt unlängſt veröffentlichte Verordnung 
eee ſowie des Miniſters für Handel und In⸗ 
duſtrie . April 1922 betr. Zollerleichterungen ſtellt 
eine neue aſſung der Verordnung vom 18. Auguſt 1921 be⸗ 
treffend Zollvergünſtigungen dar und ſetzt dieſe mujer Kraft. 
Für eine Reihe von Warengattungen bringt die neue 
Faſſung recht erhebliche Zollermäßigungen. So iſt für Roh⸗ 
Eike Kakaobohnen und Tee der Multiplikator von 400 auf 

50, für Heringskonſerven ſogar von 800 auf 50 herabgeſetzt. 
Von beſonderem Wert für unſere einheimiſche Margarine⸗ 
induſtrie iſt die Herabſetzung des Multiplikators für Roh⸗ 
produkte zur Margarineherſtellung von 400 auf 10. Wichtig 
für das Baugewerbe ſind die e für alle 
Arten von Bauſteinen und Schieferplatten. ſind 
noch für die Induſtrie als beſonders wichtig zu 1 5 
die Herabſetzung des Multiplikators für Se chemiſche 
Produkte, Benzol, Eiſenwaren uſw. D Erleichte⸗ 
rungen ſtehen leider auch Seesen des 
Multiplikators für zahlreiche Waren gegen⸗ 
über, die bei dem Steigen der polniſchen Mark in den 
letzten Monaten zu erheblichen wirtſchaftlichen Schwierig⸗ 
keiten führen können. 

Die Samenausfuhr aus Polen geſtattet. Das pol- 
niſche Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt hat nach dem „Przegl. 
Wiecz.“ die Berechtigung erhalten, Ausfuhrgenehmigungen 
für alle Sämereien zu erteilen. Eine Ausnahme bilden 
Genehmigungen zur Ausfuhr von Getreide, Klee, Lupinen, 
eßbaren Hülſenfrüchten Maspion; grohen Bohnen, kleinen 
Bohnen, Peluſchken, Schabbeln). 

Preiserhöhung polniſcher landwirtſchaftlicher Maſchinen. 
Unlängſt fand eine Konferenz der Verſtändigungskom⸗ 
miffion der Erzeuger landwirtſchaftlicher Maſchinen und der 
Vertreter landwirtſchaftlicher Organiſationen ſtatt, auf der 
— Feſtſtellung der Tatſache, daß die Betriebskoſten ſich in 

letzten Monaten erhöht haben, eine Erhöhung der 
Preiſe polniſcher landwirtſchaftlicher Maſchinen beſchloſſen 
wurde. Dieſe Erhöhung beträgt: bei Pflügen, Eggen und 
Kultivatoren 10 Prozent, bei Handdreſchmaſchinen 28 Proz., 
bei Siedemaſchinen 34 Proz., bei Getreidereinigungs⸗ 
maſchinen 27 Prozent. 

Ermäßigte Eiſenbahntarife von Polen nach Danzig 
fordert der polniſche Verband für Induſtrie, Bergbau, 
Handel und Finanzen. Die Ermäßigung müſſe 15—30 
Prozent der Bahnfrachten betragen. Gleichzeitig bittet der 
Verband, alle Danzig betreffenden Fragen, insbeſondere 
in Angelegenheit der Eiſenbahn, des Hafens und der Wirt⸗ 
ſchaft Danzigs überhaupt, im Einvernehmen mit dem Ver⸗ 
1 TA der polniſchen Kaufleute und Induſtriellen in Danzig 
Au 
Slagki Telefon A.⸗G., Kattowitz. Mit Hilfe einer pol- 
niſchen Großbank wurde in Kattowitz die Geſellſchaft Slaski 
Telefon A.⸗G. gegründet. Der Geſellſchaftsvertraa beſagt, 


heimiſch wurde, dem Ladendiebſtahl der Damen Vor⸗ 
ſchub leiſtete. Die größere Auswahl der Gegenſtände, die 
geringere Beauſſichtigung in dieſen Häuſern wirkte an⸗ 
rei che der Frau. 
in ſeiner en E . 


ommt 2 nichr * 
vor, daß man m elepante Damen in größeren Geſchäften b 


wo es ſich um ſehr n handelt, b 
es ganz offenbar tft, daß fie ragen ge ſehr 
lun un bei beſonders günſtiger Gelegenheit 
man leicht die überzeugung gewinnt, ausge⸗ 
fiendene Angſt wohl als genügende Strafe empfunden wird, 
die betreffenden Damen von einer 


ſo in Verlegenheit 

Geſchäft mehr Be 

Iuft geweſen wä 
Freilich liegt dieſer Vorfall viele Jahre zurück, der 


achtung leichter, und heute ſind die Kaufleute zu einer ſtren⸗ 
geren Beobachtung der Kaufenden gezwungen. Vor vierzig 
und fünfzig Jahren war es ſelbſt in einer Großſtadt wie 
Berlin noch möglich, daß man die kaufende Welt noch ge⸗ 


è man woh eines 


Nr. 83. 


daß ſich die Firma mit der Herſtellung von Telephon⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und ſonſtigen Schwachſtrom⸗Apparaten befaſfen 
will. Als Aktienkapital werden 50 Millionen Mark genannt. 

Beabſichtigte Vergrößerung des polniſchen Seeverkehrs. 
In einer außerordentlichen Sitzung des Zentralverbandes 
der polniſchen Induſtrie, Bergbau, Handel und Finanzen, 
die zur Beſprechung Danziger Angelegenheiten anderen 
worden iſt, behandelte man die Möglichkeiten der Ver⸗ 
größerung des polniſchen Seeverkehrs. Unter anderem 
wurde feſtgeſtellt, daß die finanzielle Sicherſtellung für das 
Auswandererweſen die Grundlage zur Gründung einer 
n Paſſagierlinie zwiſchen Danzig und Amerika 
ilde 


Mofener Getrcidebörie_ vom 5, Mai. (Preiſe für 
100 Kilo = l cen Weizen 20 no 19000, Roggen 15 200, 
Gerſte 10 000—10 800, Draugen Al er 1500, Hafer 12500—13 000, 
Weizenmehlſosproz 25 300 — 00, Roagenmehl (70pro3.) 19 500 bis 
20500, Erbſen 12 000 14 000, "Re entleie 9800, Roggenkleie 10200, 
Speiſekartoffeln 4000—4600, gape Kartoffeln 3300 bis 3700, Lein⸗ 
famen 20 000 bis 22 000, zen ee, ee 15000--16 000, 
ck 16 000—17 000, nen —— ——, Serradella 
500 78000 Buchweigen 12 106014 000, blaue u. gelbe Lupinen 


880011 
r Viehmarkt vom 5. Mai. Es wurden ges: 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: A. . 1. Sorte 
19 500 bis 20000, 2. Sorte 15 000 bis 16000, Sorte 6000 M. 
B. Bullen 1. S 19 500 bis 20 000, 2. Sorte 15000 his 16 000 M., 
3. Sorte 6000 M. O. und en” Sora 19 500 
bis 20 00 M., 2. Sorte 15 000 bis 16 000 M., 6000 
D. Kälber 1. Sorte 14 000 bis 14 500 M., 2. Sorte 1 2000 bis 13 000 M. 
2 afes 1. Sorte 15000—15 500 M. 2. Sorte 1913 000 
3. Schweine: 1. Sorte 31 000 bis 32 2. Sorte 29 000 bis 
3. Sorte 24000 bis 26 000 M. Tendenz: lebhaft, gut 


gendltels Ware über Notiz. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Deviſen d. Mai L Mai Bis r 
Geld | Brief | Geld Brief Stand 


olland . . . 100 Guld. St 25 A5 75ʃ11131.05 1183.95 1058.00 
Sagen 0 1 Pir Peſ. 3.65 104.35 104.8 97.90 
e 


een 8 

Dänemark. 

Schweden 
Finnland . 1 


Sallen, » 2 100 
Amerita. 1 Dollar 
a p. . 


100 
— 100 Peſet. 
—.— Dek, 00 
Budapest: 100 Kran. 


Von der Poſener Effekten⸗Börſe liegen die amtlichen 
Kursnotierungen am geſtrigen Tage zur Stunde noch nicht 
vor. Wie wir aber aus Bankkreiſen erfahren, bewegten ſich 
die Notierungen geſtern in ſteigender Tendenz. 

Warſchauer VBörſe vom 5 
Bas: Bel dor: 335—334¼. 

ndon 17 700—17 
Prag 78-79 ),. 


und Um 


unor? —.— 


big, 0. Schwels 79%], 795. — Deviſen 8 Er uns eg 
biai 7 9 der Vereinigten Staaten . Se Dal 
Tſchechoſlowakiſche Kronen —. iche 


ranzöſiſche 8 —. 


Amt use Deviiennotierungen der Danziger Börfe_vom 
5. Mai. Holl. Gulden 10914 05—10935.95. Mund Gerling a 5 
1963,80. Dollar 283,71 284,29. Polennoten 7,18¼ä—7,1½½ * 
lung Warſchau 7.08 ¼—7, 11¼, Auszahlung Poſen 7,.08¼ 7,11 
Franzöſiſche Franken 2617,35 2622.65. 

Schlußkurſe vom 5. Mai. Dollar 283 -284 (Parität 0.85 7¼). 
Porman 7,10 7,12. Schlußkurs der New-Porter Börſe vom 
5. Mai: Deuiſche Mark 0,35 ¼ ( Git 284,69). 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landes deei GnA TANE A 11 peate für deu tſch 
1000- u. 100-Markicheine 1379, für 50, 10⸗Markſcheine 1 50, 
für kleine Scheine 1270. Gold 879, Siba 230. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand se Weichſel betrug am 5. Mat bei 
lee 9 s (220) Proti 
orn „Fordon ¿ 
nz 1,18 (1, N Kurzebrack 1,52 (2,08), Montau 1,04 (1,8), 
ee 1,00 (1,28), Dirſchau 1,22 (1,59), Einlage 2.04 2,1 
Schiewenhorſt 222 (2,24). Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


5 3890. Belgische Frans 


tibe. Pfund 
Na 


nauer kannte, auch die Diebinnen, und es kam in Berlin 


wohl vor, daß ein Kaufmann einer Verkäuferin sie Worte 
zurief: „Zeigen Sie der Dame doch die Dlm⸗Ware.“ Das 
war eine geheime Verabredung und galt als Warnung, die 
betreffende Kundin zu beobachten, denn die Buchſtaben „ 
LM“ waren keineswegs eine Warenbezeichnung, ſondern 
bedeuteten: „Det Luder maut“. Nur zu bald aber wurde 
dieſe geheime Warnung bekannt, und es kam im Anfang 
der achtziger Fahre vor, daß eine Kundin ſich durch dies 
Warnungszeichen an die Verkäuferin beleidigt fühlte und 
den betreffenden Kaufmann verklagte. Vielleicht zeigte ſie 
dadurch, daß ihr jene Bezeichnung bekannt war, nur zu 


deutlich, daß ſie auch mit Ladendiebſtählen vertraut geweſen. 


doch konnte ihr kein ſolcher nachgewieſen werden, und der 
betreffende Kaufmann wurde wegen Ehrenkränkung beſtraft. 


In unſerer . kommen zweifellos viele Ladendieb⸗ 
ſtähle vor. Ja, die Kriegszeit, die das allgemeine Gewiſſen 
und die Moral des Volkes ungünſtig beeinflußt hat, dazu 
die allgemeine Teuerung, die Lockung, Gegenſtände, die 
für viele unbezahlbar find, die ungünſtigere Vermögens⸗ 
ſtellung vieler . wohlhabenden und an Dinge ge⸗ 
wöhnten Damen, die ſie jetzt ſich nicht leiſten können haben 
die Diebſtahlgelüſte der einkaufenden Damen zweifellos 
vergrößert. Man muß da leider mit einer allgemeinen. 
Volksepidemie rechnen. 

Vornehme gewerbsmäßige Ladendiebinnen aber hat es 
auch zu allen Zeiten gegeben. Es könnten hier zahlreiche 
Kate die eine Senſation erregt haben, erwähnt werden. 

r etwa zwanzig Jahren wurden zwei Damen in Berlin 
del "gapendiebitählen abgefaßt, hochadlige Damen bei benen 
man ganze Warenlanef aufammengeftohlener Waren jand, 
eine Mutter mit Tochter, deren Ehegatten keine Ahnung 
vom Treiben ihrer Frauen hatten, obwohl dieſe das un⸗ 
lautere Treiben jahrelang ausgeführt hatten. Auch damalg 


verſuchte man, dieſes auf Mleptomante zurückzuführen, doch“ 


vergebens, und die eleganten Damen, die ganz zweckvoll 
Bie enen aren und die Gegenſtände an ſich nahmen, 

die fie planvoll für ihre Kleidung benötigten, mußten ins 
Gefängnis wandern. Noch größeres Aufſehen erregte wohl 
ein Fall in der Mitte der neunziger Jahre, als in einer 


Reſidenzſtadt eine Dame der Hofgeſellſchaft a einem Diebe: 
en T 


ſtahl in einem Juwelierladen abgeſaßt mwr: 
der erſte in ihrem Daſein geweſen war. 
— — 
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Verkaufsstelle: Theaterplatz. i$ 
Fabriken: Poznańska 28, Gdańska 100. 
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Pommerellen. 


6. Mai. 
Graudenz (Grndziadz). 


Die alte Schützengilde eröffnete am Montag das 
diesjährige Schießen. Das Maiſchießen iſt immer mit einer 
gewiſſen Feierlichkeit verbunden. * 

„ Dentſche Frauenvereine. Am Montag, 8. d. M., nad 
Mittags 5½ Uhr, findet eine Verſammlung der hieſigen 
deutſchen Frauenvereine ſtatt. Es nehmen auch die denb 
ſchen Frauenvereine vom Lande und aus der Umgegend an 
der Verſammlung teil. * 

O Die Getreidepreife find noch weiter in die Höhe ge- 
Die Nachfrage nach Futtermitteln, wie Kleie und 
kuchen iſt ſtark. Recht häufig auf den Markt kommt jetzt 
wieder Käſe. Er wird hier beſonders in den Nicderungs⸗ 
kereien hergeſtellt. * 
A. Die etwas wärmere Witterung hat fehr gut gewirkt. 
Auf Stachelbeerſträuchern und anderen Blüten jummer die 
Bienen. Leider ſind in den letzten Wochen noch viele 

Bienenvölker eingegangen. Bei der kalten Witterung war 

den Bienen nicht möglich, auszufliegen, Blütenſtaub und 
Blumenſaft einzutragen. Sie mußten elend verhungern, 
— nicht der ſo teure Zucker gekauft und verfüttert wurde 


j ein Honigvorrat dem Bienen zur Verfügung 
* Eine 


Sitzung der Stadtverordneten verſammlung 
Fade, am Montag, 8. d. M., ſtatt. Den Hauptpunkt der 
oges ordnung bildet die Einführung und Vereidigung 
neuen Stadtpräſidenten durch den Woje- 

* 
i. Aus dem Kreiſe ons 4 Mai. Recht übel 
find in diefem Frühjahr viele Zandwirte daran. In 
den Winter gingen ſie mit geringen Futtervorräten, denn 
Klee und Heu fehlte in den meiſten Höhenwirtſchaften vola 
ſtändig und auch die Hackfrüchte waren teils nur mäßig 
geraten oder hatten auch fait völlig verſagt. Der harte und 
lange Winter hat die knappen Vorräte ſtark angegriffen. 
Der Landwirt wünſcht, daß das Rindvieh baldigſt ausge- 
tieben werden könnte. In manchen Wirtſchaften eift das 
Nauhfutter daß für große Beſitzungen Futter⸗ 
Broh gekauft werden muß. Der junge Klee bat infolge der 
Dürre des Vorjahres vollſtändig verſagt. Man hat noch 
vor kurzer Zeit ganze Kleeſchläge umpflügen müſſen. Wo 
es möglich war und Saat beſchafft werden konnte, hat man 
noch Winter⸗ und Sommerwicke angefät. Der hohe Preis 
des Saatantes, die durch das ſpäte Frühjahr auf kurze Zeit 
zuſammengedrängte Beſtellungsarbeit, ließen dieſes in 
vielen Fällen nicht zu. Da wird denn auf vielen Wirta 
ſchaften das Vieh bis zur Ernte noch mehr hungern mifen 
Us es ſchon im Winter hungerte. Mit dem Legen der 
Saatkartoffeln ift man ſchon recht tüchtig vorgeſchritten. 
; elfach muß die Saat gekauft werden, da in den Mieten 
Viele Kartoffeln erfroren find und höchſtens noch zu 

Brennereizwecken verwertet werden können. 


Thorn (Toru). 


i + Vom Freitag Wochenmarkt. Es herrſchte in allem 
reichliches Angebot. Die Preiſe für Gemüſe, Suppengrün 
um. waren unverändert. Sauerampfer, Kopfſalat und Ras 
ür en find etwas billiger geworden. Man zahlte heute 


Sauerampfer 10 bis 15 Mark für die Portion (etwa zwei 
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eiert und baut als Spezialität ug 


Schöpper, Zduny (Töpferſtr.) 5. 


Max Rautenberg 


Beratender Ingenieur für Induſtriebauten, Gut- 
achten — Aböſchatzungen beeideter Sachperſtän⸗ 
f diser für Hoch⸗, Tiefbau und Eiſendeton. 
En — Bauleitung — Abrechnung. 
By c3 Jagi 


Tel. 1430, 675. 


Wer 7 


į 
letzter Neuheiten. 
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Für Iptanten! 
. 
Enitleriener, Leder für Pantoffelmacher. Hotel 
Reſtaurations⸗ 
Geſchäfts⸗ u. Pri- 


patgrund ite 
| Wopnunaen übermome | 


Wegen Ausgabe 
des Geſchäfts 


Koch⸗Maſchinen Eifen⸗ 
Waren⸗ 
Lager 


und ein Teil des 
Inventars 


ſofort verkäuflich. 

55 ha 8 

a 11. [Inhaber P, 
Tuchola. 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Sonntag den 7. Mai 1922. 


Hände voll), Salat 15 bis 30 Mark je Kopf und für Radies- 
chen desgleichen. Apfel und Zwiebeln ſind im 
Preiſe geſtiegen. Erſtere find für 80 bis 230 Mark je Pfund 
(gegen 200 Mark am Dienstag), letztere für 250 und 300 M. 
erhältlich geweſen. Von Frühlingsgemüſen ſahen wir noch 
Spinat, der mit 100 bis 150 Mark, und Rhabarber, der = 
75 bis 150 Mark je Pfund gehandelt wurde. Der Preis 
Kartoffeln hat auch bedeutend angezogen. Der Zentner war 
kaum unter 3000 Mark zu haben, teilweiſe wurde ſogar noch 
mehr verlangt. Der Geflügelmarkt war gut beſchickt, Preiſe 
unverändert. Der Fiſchmarkt wies Weißfiſche, Barſe, Ka⸗ 
rauſchen und Hechte auf zu den früheren Preiſen, ferner als 
Neuheit Aale, die mit 700 Mark je Pfund gehandelt wurden. 
Eier waren ſehr ſtark angeboten, der Preis für die Mandel 
ſchwankte zwiſchen 400 und 500 Mark. Butter koſtete 850 bis 
1000 Mark pro Pfund. ug 
+ Das Opfer eines Schwindlers wurde vor einigen 
Tagen die Thorner Firma Piskorski u. Lesman, Tabat- 
produkte. Ste erhielt vormittags die telephoniſche a 
ſtellung auf je 5000 Stück Zigaretten „Luxus“ und „Five 
pcio”, angeblich von dem Tabakgeſchäft Szwiec. Ein Lauf⸗ 
junge würde die Zigaretten abholen, die ihm gleichzeitig 
mit der Rechnung ausgehändigt werden fonten. Dem 
Burſchen wurden auch die Zigaretten ausgehändigt; er 
konnte jedoch nur 5000 Stück mitnehmen, die ihm dann auf 
der Straße von dem Schwindler abgenommen wurden. Die 
Neſthälfte brachte er dann auf Geheiß des Gauners zu der 
Firma Samtec, die darüber ſehr erſtaunt war. Nun klärte 
ſich das ganze Schwindelmanöver auf. Die Polizei hat den 
Boten bereits feſtgeſtellt, ſein Auftraggeber iſt jedoch noch 
nicht ermittelt worden. * 
+ Beim Stehlen tödlich verunglückt ift der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Bronislaw Bomaſtyk aus Grebocin (Gramtſchen). 
Er war auf einen Kohlenzug geklettert und warf während 
der Fahrt Kohlen hinunter, um ſie ſpäter zu ſammeln und 
zu verwerten. Beim Abfpringen vom fahrenden 
Zuge wurde er von einem auf dem Nebengleiſe vorbei⸗ 
eilenden Perſonenzuge überfahren und zerſtücke lt. Seine 
Leiche wurde in der Nähe der Station Torunskie 9 


(Thorniſch Papau) gefunden. 

+ Für über 300 000 Mark Waren erbeuteten Einbrecher, 
die der Firma „Towarzuſtwo Handlowo⸗Przemystowe“ 
vormals C. B. Dietrich & Sohn, Eiſen⸗ und Stahlwaren⸗ 
handlung, in der ul. Szeroka (Breiteſtr.) Nr. 35 einen Be⸗ 
ſuch abſtatteten. Der Einbruch muß in der Zeit von Diens⸗ 
tag abend bis Donnerstag früh ausgeführt worden ſein, 
da das Geſchäft wegen des Nationalfeiertages am Mittwoch 
geſchloſſen war. Vermutlich ſind die Täter durch das Hinter⸗ 
haus eingedrungen. Sämtliche Türen und Schlöſſer waren 
unverſehrt und waren mit Dietrichen oder Nachſchlüſſeln 
geöffnet und auch wieder geſchloſſen worden. An Waren 
fielen den Dieben Raſierapparate und Meſſer, Scheren, ver⸗ 
ſilberte Eßbeſtecke, lederne Damenhandtäſchchen und Akten⸗ 
taſchen in die Hände, ferner noch andere Kleinigkeiten. Die 
beſtohlene Firma hat 50 000 Mark Belohnung für das Aus⸗ 
findiamachen der Diebe und Waren ausgeſetzt. Ste iſt 
bereits mehrmals von Einbrechern heimgeſucht worden. ** 


— —— 


* Konitz (Chojnice), 5. Mai. Heute nacht wurde auf der 
Danziger ufice ein gut gekleideter Mann betäubt 
aufgefunden, ohne jede Spur äußerer Verletzungen. 
Der Unbek mute, der offenbar beraubt worden it, wurde 
in das Städt. Krankenhaus aufgenommen, ohne daß er bis⸗ 
her das Bewußtſein wieder erlangt hat. Seine Wäſche 
F. K. iſt gezeichnet, was vielleicht zur Feſtſtellung der 
Perſon führen konnte. — Die Mühle Sorgatz in Gr. 


Anrbapbenfahril „Mpreonacia“ 
Matto, Telefon Nr. 58. 
TRIER EN EN ER DEI n GENE ER SSL De 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


Erzeugniſſe 


waggonweiſe an- und verkauft 
7 F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. Telephon 19. 


Filiale Chojnice (Pommerellen). 


Per: ok irn. Ne 5 y 


1 Lokomobile 
1 Dreſchkaſten 


mit Antriebriemen, 5902 


11. Schrotmühle 


mit 2 Antrſebriemen verkaufe ſofort, franko 
Waggon, für 550000 Mk. Beſichtigung, Zah- 
ung und Abnahme bei Herrn Oberförſter 
Dziewolski in kakorz, (Lonkoſch, Ar. Lubawa 
Löbau), Stat. Lipinken, Strecke Torun⸗Jawg. 
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tail. 
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Suche von sofort eine Gaſtwirtſchaft 


57410 zu pachten. Totes und lebendes Inventar kann zerten 
übernommen werden eventl. auch ohne Inventar. 
1 Offerten mii genauer Beſchreibung erbittet: 


J. Pawlikowski, Grudziadz, Jortetzua 14. n. 


Schlonski, 


angelegt hatten! — Un 


Eichen⸗, Buchen⸗, und Erlen ⸗ Schnitt⸗ 
material, Rundholz und Rollen 


Offerten mit genauen Angaben über Menge, Beſchaffenheit, Mb- 
A. Fock, Holz⸗Großhandlun 


Fernſprecher: Nr. 1912. 


Mittwoch, den 10. Mai 1922, abends 7 Ahr 


Kammermuſik⸗Abend 


ausgeführt von den Mitgliedern der Kammermuſik⸗ 

vereinigung der Kapelle der Staatsoper in Berlin: 
Prof. Adalbert Gülzow (Geige, 

Mar Freund (Bratſche), Paul Treff (Cello), 


Es ift mir gelungen, dieje berühmten Künſtler 
wiederum für eine 
Sie werden uns wie 
Stunden reiner abgeklärter Kunſt bringen. 


Se e 500.—, 400.—, 200.— und or 
Ses bes. Mickiewfeza Vohlmannſtr.) 3.] Gohlmannſtraße) 15, 


Nr. 83. 


& 


Paglan wurde an einen Herrn Schlowe Gelb aus Kaliſch 
für den Preis von 34 Millionen Mark verkauft. ER 

# Neuenburg (Nowe), 5. Mai. Der Nationalfeier⸗ 
tag am 3. Mai wurde in unſerer Stadt durch „Wecken“ 
um 7 Uhr morgens, Schulfeiern um 9 Uhr, Meſſe auf dem 
Schulplatz mit anſchließendem Umzug durch die Stadt be⸗ 
gangen. Nach Gartenkonzert im Schützenhaus fand Tang 
im allen Sälen der hieſigen Lokale ſtatt. Als bemerkens⸗ 
wert zu bezeichnen ift der Umſtand, daß ein Staats⸗ 
polizeibeamter diejenigen Hausbeſitzer nos 
tierte, welche keine Fahne ausgehängt und keinen 
ſonſtigen Schmuck an ihren Gebäuden zur Feier des Tages 
ſer an einem ſchönen Punkte eine 
halbe Stunde wegs von der Stadt gelegenes Schützen ⸗ 
haus haben die Herren Kaufmann F. Bochentin und Kots 
ditoreibeſitzer W. Kichka käuflich übernommen. Für 
Garten und Lokal konnte am 3. d. M. die Neueröffnung 
ſtattfinden, die unter Veranſtaltung eines Militärkonzerts 
bei regem Beſuch vor ſich ging. 5 

s (Swiecie), 4. Mai. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik beſteht nun bereits 40 Jahre. Anfänglich 
war ſie eine Aktiengeſellſchaft mit Rübenzwangsbau. Da 
in der Nähe der Stadt wenig Rübenboden vorhanden iſt, 
mußten die Rüben von weit, ſogar aus dem Kreiſe Culm 
herangeſchafft werden. Da die Bahn Terespol— Schwetz 
erſt 1888 gebaut wurde, mußten auch die Kohlen mit Fuhr⸗ 
werk gefahren werden, wenn ſie nicht mit Waſſerfracht 
kamen. Zum Heranſchleppen der Rübenkähne aus der 
Schwetz⸗Neuenburger und der Culmer Niederung mußte 
die Fabrik einen Dampfer anſchaffen. Aus mancherlei 
Grüden geſtaltete ſich das Unternehmen nicht rentabel. Die 
Aktionäre erhielten für ihre Rüben wenig oder gar kein 
Geld. Die Fabrik ſchleppte ſich fo jahrelang hin, beſchaffte 
in ſpäterer Zeit noch eine neue Maſchinenanlage, wobei die 
Aktionäre auch ſchwer geſchädigt wurden. Eine Schnitzel⸗ 
trocknerei war bereits vorhanden. Es kam ſchließlich zum 
Konkurs. Die Fabrik wurde im Zwangsverkauf von einer 
neu gebildeten Genoſſenſchaft, der ein Teil der ehemaligen 
Aktionäre, Rübenbauern und Geldleute angehörten, 
einen ganz geringen Betrag, es waren wohl 150 000 Mark 
erworben. Es begann nun für die Fabrik eine beſſere Zeit. 
Es konnten den Lieferanten nicht nur die Rüben 


werden, ſondern es war auch möglich, die Geſchäftsanteile 


zu verzinſen. Leiterin des Unternehmens iſt eine Dame. 
Es dürfte dieſes der einzig daſtehende Fall ſein, daß 
2 1 eine derartige Fabrik verantwortlich 
eitet. 

* Schwetz (Swiecie), 5. Mai. Auf der Weichſel wird 
durch einen Teil freigewordener Ware der Frachtver⸗ 
kehr wieder rege. Der normale Waſſerſtand läßt ziemlich 
hohe Beladung zu. Faſt ſechs Jahre lagen unſere Fracht⸗ 
kähne vor Anker. Nur müßte jetzt eine genügende Zahl 
von Schleppdampfern da ſein, die die Ware ſtromauf bringen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Ratibor, 4 Mai. Zweimal zum Tode verurteilt. Der 
Arbeiter Emil Jablonka aus Borbiegen, Kreis Rybnik, 
geſtern vom Schwurgericht, nachdem er vor einigen 
Tagen bereits zum Tode verurteilt worden war, zum 
zweiten Male, und zwar wegen der Ermordung des Apo⸗ 
wachtmeiſters Weimann, zum Tode verurteilt. Jablonfa 
wurde bisher in ſechs verſchiedenen Verhandlungen insge⸗ 
ſamt zu 64 Jahren Zuchthaus, zweimal zum Tode und zwei⸗ 
u wA dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
ve e 


wur) 


— — TEEN eee 

P. Gniatez yk 
Bydgoszez, Stary Rynek (Friedrichsplatz) 16/17, I. 
Verteidigung und Vertretung 


in allen Zivil- und Strafprozessen vor dem 
Sad Powiatowy (Kreisgericht). 
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$ Rat und Auskunft in allen Rechtssachen. 
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Kiefern ⸗Echnittmaterial 


Stamm — Mittel — Zopf — Altreine Seiten: 
breiter — Schalbretter — Kantholz — Latten 
Bollkant. Ware — Kiſtenbretter — Grubenſchwarten. 


im allen Stärken laufend zur prompten und ſpäteren 
Lieferung z u kaufen geſucht. 


meſſung ujw. erbeten. 5841 


Danzig, Kaſſub. Markt 1a A 
Telegr.-Adr.: „Ufo Danzig“. 


Graudenz. 


Jentie Bühne 
Grudziadz E. J. 


Gemeindehaus. 5353 
onntag, d. 7. Mai 1922, 
7 Ahr abends: 

Zum letzten Male 
Der Vetter 

aus Dingsda. 

Operette in 3 Akten 

von Hermann Haller u. 
Nideamus, nach einem 
Luſtſpiel von Max Remp- 
ner. Muſik von Eduard 
100.— Künneke. Kartenverkauf 
Programme 20.— Mark. 9—1 Mickiewicza 


im Gemeindehauſe 


Hendrik de Bries (Flöte). 
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onzerttournee zu verpflichten. 
ei meinen früheren Kon⸗ 
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UES 
bei Herzleiden errainkuren), Nervenleiden, Gicht, fi 
Rheumatismus, Biutarmut, Bleichsucht, Frauenkrank 
heiten, allgemeinen Schwächezuständen, Verdauungs- 
störungen, Nieren-, Leber- und Zucker krankheiten, 
Feifleibigkeit, Lähmungen. Große Erfolge in 

Nachbehandlung von Verletzungen. 
Heilwasserversand. 8238 


Eisen-, Mineral- und Moorbad. 
Radlum- Bäder und Einatmungshalle. Trink- 
kuren, Glaubersalzquelle, neuzeifl. Inhalatorium, 
med.- mech. Institut, Frauenklinik, neues Theater 
(Opereite, Schauspiel). 300 m ü. d. M., v. Winden 
geschützf, inmitten ausgedehnter Waldungen, 
an der Linie Leipzig - Dresden-) Plauen - Eger. 


ment Badeschriften und Auskunft durch die Badedirektion, in dem Deutschen Verkehrsbüro Berlin in Potsdamer Bahnhof, sou Bahnhof, sowie in allen 


Em Bucht wirt ſchaft t Sobolka. 1 fi l, u Wir an enpeien u Slahsheelum 


— des nm Reisebüros 8 


Sofort lieferbar: 


pow. A Wielkop. 25 165 nn Bengti- Pflüge, 
ibt. folgende Staudenausleſen ab: D NX Au-, zwei und dreicharig 
i re 1 < N Gonen, Rultivatoren, Walzen 


Hänfelpflüge, driimaidhinen, 
Kartoſſelſortiermaſchinen, 
Kartoffelpflanzlochmaſchin., 
Gras- und Getreidemüher, 
Memen u. Schwadenwender. 
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Bock⸗Auktion Somm 


der Merinoſſeiſchſchaf⸗ “drigin non ilegesBaipane Saft 


i Sämtliche Erſatzteile dazu. Große Reparaturwerkſtatt. 
Spezialitüt: Milch⸗Separatoren und Butter⸗Maſchinen. 


R Großes Lager in: 
FFF ſtarkes gelb- joi Sreiidreihern, Güöpeln, kleinen Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen. 
“Hückſelmaſchinen, Neinigungsmaſchinen, Kartoſſelgrabern uſw. 


Stammſchäferei e e a 
(Bertadejtation: Bronöw und Biniewr.) x Günſtige Einkaufsgelegenheit für Wiederverkäufer. 


Beſtellungen erbeten an R 
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oſtſtation Löbzenica, 


P a3 
Mittwoch „24. Mai 1922 oznan, Wjazdowa 3, 
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: nachmittags 3 Uhr. 
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gleichfalls abzugeben. i Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 3 Landwirtschaft Muſchinen ll. Serien 
Gräflich von Limburg⸗ſtirum' fhe g ee kg anan Feed 4 ſowie meine große 
Juterverwaltung. 8 | Reparaturwerfitatt. 
Günſtige Preiſe und Bedingungen. WE 


VV An⸗ und Verkauf von Effekten 
95. Zuchtvieh⸗Auktion 5 
Auguſt Ramme, Woldenberg N. M. 


der Danziger Serdbuchgeiellichaft E. V. Einlöſung von Zinsſcheinen 
ER i. ar Gebr. Ramme, Bydgoszcz). 
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Baumaterialien zu bitiaften Preiſen. 8 Roggen, Weisen, Gerſte, Hafer, Lupinen, P O e 4 r an S p © rte 2 
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